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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 35. Freytag, den 1. Mai 1829. 


er * * gr werden und — 


Der Magiſtrat iſt von einem ſchmerzlichen Verluſte 


Jahren erfolgte Ableben des Herrn Stadtrath 
u ö 
Bereits bei Einführung der Staͤdteordnung hieſelbſt, 


m Jabre 1809, ward derfelbe aus der Buͤrgerſchaft zum N 
A 


Mitglicde des Magiſtrats gewahlt; die Verjammlung der 


Malen dazu, und er iſt, mit weniger Unterbrechung, 


eine Reihe von 20 


daß 
als Mitglied von uf erm Collegium, oder bei Deen 


5 i Dep a 
g ommiſſionen, ſtadti es gen unſers verehrten vafid i 
wer Ds allein weißt ber r g elne Orte 870 dem Zwecke bisheriger Privat Samm- 
Grade die allgemeine Achtung und das ehrende Ver⸗ gen, ſondern im en für jene Unglͤͤcklichen 
trauen, womit ihm die Buͤrgerſchaft ergeben geweſen. ) 


id 


meinwohls und durch ein vorzuͤgliches Maaß practi 


Majeftät durch Verleihung des Ehrenzeichens e 
Claſſe, huldvoll anzuerkennen geruhet. - 


nn 
Mit den Gefühlen aufrichtigſter Trauer geleiten wir 


daher den Hintritt eines Mannes, der uns als Mit⸗ 


dſfentliche Dankbarkeit hat. 
Freunde und aller derer, die ihm in 0 
bensverhältnifien näher Gelen ze fein Andenken fü 

durch den Werth feiner Geſinnung gewiß stets in Ehren ziehen geruhet. 


glied des Collegiums in jeder Hinſicht ſo fchäbenswerth „ed 8 N 
eweſen, und der durch feine ruͤhmliche Mitwirkung für Des Königs Maieflät haben den bisherigen außeror⸗ 
as Beſte unſerer Stadt die gerechteſten Anfprüche auf dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der 

den Herzen feiner. Umiveriität zu Königsberg, Dr. Igcobi, zum ordentlichen 


n den Herzen 
ih den fen geh Le⸗ 


reußens durch furchtbare 


Stabtvervedneten berief ihn hienachſt zu wiederholten Flure ae 


ER \ 
dem nun Verewigten, BR ech nt 


eine milde Gabe darrei 


r ihn ausgefertigte Beſtallung A 
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nnt machung. 


Herrn freundlich 1 
Stettin, den 29. 9. 
O dber⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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Berlin, vom 24. Aprſl. 


erh 


0 „ möge dies der durch feinen 
od ief gebeugten Familie zu einigem Troſie gereichen. 
Stettin, den 29. April 1829. k 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Bek a, 8 g 

Das große ungluͤck, welches mehreren Gegenden 
Ueberſchwemmungen wieder⸗ 
allgemeine Theilnahme aller unſerer 
egt, daß vielſeitig gegen uns der 
.de auch wir, & ta Br 
e der utmachung Sr. Excelle 

Herrn Ober⸗Prafidenten nicht für in 


u erleichtern mögten Vetbe 10 5 Gelegenheit da⸗ 

i i 0 mögten. De ! [ 

Er bat baffelbe aber auch fiets während feiner lang: Hnfere Aimee endend 0 ade in, nldr ir 

brigen Theilnahme an der offentlichen Verwaltung a ee ni 

durch den regſten Eifer für die Beförderung des 5 in ubelen l 1 
i Mögen diejenigen, welche au 

Einſicht bewährt, womit der Verſtorhene, in dem ihm zwei mal i enommen wer e 

werden geweſenen Gefchäfte vielfach nüzlich ge. item in Afpruch e en werden, nicht ie 

orden. | 


Seine Verdienfilichkeit auch um die Sache des Va⸗ reits aufgethan, würden dieſe fi ni 
terlandes zur Zeit allgemeiner Gefahr haben — eaane er bitten tan 1 . Falls, dieſe 
n. N f 


e Gaben entgegenzunehmen und 
f ſolche Weiſe etwa 


en, daß man ihre Guͤte mißbrauchen wolle; wuͤßten 
die Hrn. Bezirksvorſteher, daß ſie ihre milde and be 
cht nochmal an fie 


rofeſſor in der gedachten Fakultat de chi und die 
chüſclöſt zu volle 


um 


* 


Berlin, vom W. April. L 

Des Königs Mai. haben den bisherigen Bau⸗Inſpektor 
Saupt zu Merſeburz zum Regierungs⸗ und Balurathe 
bei der Mgterung un Merſedurg zu ernennen geruhet. 

St. Maj. der König Bet den Profeſſer Wach zum 

maler zu ernennen gtruhet. 2 
= 4 Berlin, vom 28. Apr f 

Der bisbeeige Kammergerichte⸗Referendarius Ariger 
iſt zum Fuſtiz Kommiſſarius bet den Antergerichter des 
Frebuitzer Kreiſes bereit worden. N 


nee, Stockholm, vem 14. April. 

8 werden Anſtatten zur Krönung J. Ma dergd⸗ 
nigin aetrofen, die, wie man vernimmt, in den rſten 
Tagen des Juni ftattfinden ſoll. Der Erzbiſchof Dr. 
Roſensein ßegiebt ſich einigemale die Woche zu J M., 
um Ihnen in der Lunberiſchen Religion Unterriht zu 


ertheilen. 

? Copenhagen, vom 21. April. 
fe See M nun ganz frei vom Eiſe, fo wi auch 
meiſtens unſer Fahrwaſſer, und mit dem geaͤwerten 
Winde dürfen wir wohl doffen, für dieſesmal davm be⸗ 


reiet zu ſein. ei’ 
g e Wien, vom 22. April. 

In der Wailfachet baben der Oltau oder Aluta (Aräng- 
Fuß zwiſchen ber kleinen und großen Walachei und 
andere kleinere Fluͤſſe die Brücken weggeriſſen. Fit in 
jedem Frühjahr ſteigen dieſe Gewaͤſſer zu einer Kden= 
tenden Höhe. Von Giurgewo aus haben 3000 Türken 
einen Ausfall gemacht, der jedoch due wor⸗ 
ken iſt. In Sillüͤric fol großer Mangel berſchen. 
Auch en den Fuͤrſtenthuͤmern ſteigen die Getreikepreiſe. 
10 ſo 8 Bu 1 1 Bet} in 1 22 

nd, erfordert natüe r vie rem Unterhalt. 
Bie Sierre en ſabene einigen e nicht 
geringen Schaden gethan. Ein Baron Seteteets hatte 
eine Lieferung von 20000 Stück Hornvieh für die Ruff. 
Armer übernommen. Beinahe die Hälfte dason iſt ge⸗ 

allen und die übrigen Thiere ſind ſo abgemagert, daß 
Fr die Rufen nicht annehmen wollen. Mehrere trau⸗ 
ge Falle daben die Ruf,, Regierung vrranlaßt, allen 
Denen, welche in den Fuͤrſtenthumern als Aerite prge⸗ 
ticiren und keine Diplome vorzeigen können, ibre Praxis 
1. Anterſagen. Ez ſind hierbei eine Menge Meuſchen 
etheiligt, welche von jeher aus allen Gegenden nach 
n a , e Eg ae e 
men n 8 n Engl. 1 
b unter denſelben befand, bat es indeß 


er Türk. Me kant 
ſich 1 — 2 Beräuft Suna zu verwickeln, en 
sha 

guern in der Kr, en ſind chen ſowohl durch 
die babſüchtigen Türk. Beamten, als durch ihre Botaren 
und die letzten Ereigniſſe fo an den Bettelſtab gekommen, 
daß die en Regierung Saatkorn unter fie vertbeilen 
laßt; es wird indeß dadurch nur halb geholfen werden 
Finnen, denn es 915 auch an dem an = Zugvich zur 
Bearbeitung des Landes. Ruſſ. Beamte durchreiſen das 
Lund 285 alf nachzuſehen, wo geholfen werden kann 
und nern zum Beſiellen ihrer Necker zu ermuntern. 


Paris, vom 17. April. — 

Die Regierung hat auf neue Führwerke, mit einem 
Rade, die dennoch nicht umwerfen, ein Paterıt gegeben. 
Ein ſolcher Wagen enthaͤlt 30 bis 40 Platze, ein 
jeder Paſſagier hat eine Ecke und befindet ich derge⸗ 
ſtalt von der Bewegung des Wagens unabhangig, daß 
er bei deſſen größter Schnelligkeit ſogar ſcheciben kann. 
Fuͤr Ueberſetzer und Almanachſchreiber ißt dies ein wah⸗ 
tes Glück, noch mehr aber für Reiſebeſchreiber, die ihre 
Beobachtungen und Eindruͤcre ganz friſch werden eine 
tragen konnen. Die Behälter für das Gepdit befinden 
ſich zu beiden Seiten des Rades. Man verkündet be⸗ 
reits eine völlige Revolution in der Kunſt des Magens 
bauens. Der Urdeber dieſer Erfindung iſt aus Mar⸗ 
fit gebuͤrtig. — Man bat bier ein Billard erfunden, 
as in einer balben Viertelſtunde zuſammengeſeht und 
auseinandergenommen werden kann. . 

Ein Schreiben aus Guadeloupe vom 1. März meldet: 

ier iſt eine Engl. Corvette angekommen, und zwar in 
einer ſebr wichtigen Angelegenheit. Ein Negerſchiff von 


dieſer Inſel war auf der See von einer Engl. Fregatte 


8 und mit einem Capitan, nebit 15 Englaͤn⸗ 
ern, und 10 freien Negern, Engl. Unterthanen, beſetzt 
worden. Nach einigen Tagen Reiſens griffen die Fran⸗ 
goien die Englaͤnder an, verwundeten mehrere von ihnen, 
emaͤchtigten ſich des Schiffes und ſegelten nach Gua⸗ 
deloupe. Sie ſetzten die Engländer auf Dominica ans 
Land, und fuͤhrten ihre Ladung von Sclaven nach der, 

Colonie (Guadeloupe) wo fie fie ſammt den freien Tea 

gern verkauften. ‚ ; 
Paris, vom 19. April. 

Aus Guadeloupe wird unter anderm gemeldet, daß 
ein Miliz-Oberſt, der ſich in uniform zu der Einregk⸗ 
e der A 4 — begeben wollte, 
vor de en es Commandan jei 
gen mit den > Seren Waben aeg alten wege , llt 
ihr ein Narr ſein? ihr wollt der Emaneivation der 
— — beiwohnen? Nein, da Hänge für uns nichts 
aus.“ ; 5 


Madrid, vom 8. April. ' 
Wir haben Briefe und Zeitungen aus Cadix vom 31. 
v. M. Sie melden nichts von Belang, indeß iſt daraus 
zu erſehen, daß das Gerücht über den Untergang dieſer 
Stadt grundlos war 
Madrid, vom 9. April. 
(Privatmittheilung ) 
Man hat kuͤrzlich mehrere Leute eingezogen, die den 
Auftrag hatten, die Truppen der Beſatzung gegen die 


K. Freiwilligen, und dieſe wiederum gegen die anderen, 


aufzuhetzen. 
fie dies auf Anſtiften mehrerer Geiſtlichen gethan, die 
indeß, da die apoſtoliſche Parthei fie unterſtuͤtzte, ſich 
allen weitern Nachforſchungen zu entziehen gewußt 
haben. — Die Polizei iſt ſeit einigen x 
ſchaͤftigt. Jeder, der aus der Fremde kommt, ſei er 
Spanier oder Fremder, muß ein langes und unange⸗ 
nebmes Examen über die Beweggruͤnde aushalten, die 
ibn bieber geführt haben. Bis jeßt hat man noch nicht 
über die Urſachen ins Klare koenmen können, welche zu 
dieſer Maaßregel Veranlaſſung gegeben, die auch wohl 
u anderen Zeiten angewandt worden iſt, aber nicht mit 
1 großer Thätigkeit und mit ſo großem Nachdruck, 
wie jetzt. einn 

Vor Kurzem iſt eine Proclamatkon angeſchlagen wor⸗ 
den, in welcher man abermals die Bemühungen der 


Aus dem Verhoͤr hat es ſich ergeben, daß 


agen ſehr be⸗ 


oſtoliſchen zu erkennen glaubt. Es wird namlich dar⸗ 
> fefigefeßt:: bdaß wer bei irgend einer Religionsbond⸗ 
lung die, Gott, den Geiſtlichen und der Kirche gebuͤh⸗ 
rende Achtung verletzt, ins Gefängniß geworfen und 
mit 10 Jahren Galcerenſtrafe belegt werden ſoll. Wer 
ſich an den Kirchthuͤren verweilt, nur um ſich die Zeit 
u vertreiben, oder mit den Leuten, die hineingehen oder 
erauskommen, ſich zu unterhalten, ſoll zu 100 Duca- 
ten Geld⸗ oder zu 6 Monat Galcerenftrafe verurtheilt 
werden. Wer ſich bnentlich unanßändiger Worte ber 
dient, oder ſich unanſtändiger en gegen das 
andre Geſchlecht ſchuldig macht, oll 50 Ducaten Strafe 
geben odcr 6 Monat Galeerenſtrafe erleiden. Dieſe 
eng iſt von dem König unter dem 7. April ge⸗ 
nehmigt. 1127 5 
Aus den Königreichen Mureia und Valeneig find 
folgende Nachrickzen eingegangen: \ 
Alicanti, vom 31. März In den Orten, wo Almo⸗ 


radi und Torrevieſa geſtanden haben, dauern die Erd⸗ 


beben leider noch bis heute fort. 

Ruinen von Almoradi, vom 30. März. Von Tage 
zu Tage mehrt ſich unſere Furcht, denn die Erdbeben 
dauern bis jetzt ununterbrochen fort, und obſchon wir 
in Baracken leben, ſo ſcheint es doch, daß, wenn noch 
einige ſolcher Erdbeben erfolgen, wie das von heute früh 
bei Aufgang der Sonne, auch die leichteſten und klein⸗ 
fen Hutten umgeſtürzt und wir unter denſelben wer⸗ 
den begraben werden. Taͤglich werden ‚eine zahlloſe 
Menge von Leichnamen unter den Ruinen entdeckt und 

ervorgezogen. 

: Bude, vom 31. März. Laut dem, bei der hieſigen 
Polizei eingegangenen Rapport, haben in den umliegen⸗ 
den Orten von Drihurla in der Nacht vom 29. zum 30. 
März ſieben und funſzig Erdbeben ſtattgefunden. — An 
vielen Orten häben ſich eine große Anzahl Schluͤnde 
gebffnet und Sand von ganz unbekannter Art ausge⸗ 
worfen, beſonders aber verbreiten ſolche peſtilentialiſche 


Geruͤche. ne : 

=... 9, = Deibucln, vom 3. April. 

Die Zahl der Todten, die in Folge des letzten Erd⸗ 
bebens, bereits aus dem Schutt hervorgeholt worden, 
beläuft ſich auf mehr als 8000; die Anſabl der Ber 
wundeten iſt doppelt ſo ſtark. Sechs bis fieben Tau⸗ 
end Käufer, find zertruͤmmert. Der Verlust an Geld, 
Vieh, Korn und Eßecten iſt unberechenbar. Die Wein⸗ 
und Oel⸗Erndte des vorigen Jahres iſt dahin; ſehr viele 
Kirchen find zerſtört. Taüſende von Ungluͤcklichen 
ſiehet man an den Stellen, wo ihre Angebbrigen ver⸗ 
ſchüttet worden, weinend nachgraben. Bei Almorad 
traf unſer Biſchof einen Greis, der 8 Kinder unter den 
Trümmern liegen hatte. Sehr viele Waiſen find bier 
bei den Schwoftern der chriſtl. Liebe untergebracht wor⸗ 
den, und überall beeiſert man ſich in Huͤlfsleiſtungen 
gegen die Verwundeten. Eine aus dem Gouverneur 
unferer Stadt, dem Biſchof und dem General Mayorga 
beſtehende Commiſſion, iſt vom Könige zur Vertheilung 
der für die Ungluͤcklichen einlaufenden Gelder eingeſetzt. 


5 London, vom 16. April. 9255 

Die Bauten zur Wicderherſtellung des Muͤnſters von 
Dork haben bereits ibren Anfang genommen. Der nord⸗ 
liche Theil des Chors ist mit einer großen Menge be⸗ 
reits behauener Quaderſteine angefuͤllt, um die vom 


Feuer angegriffenen Pfeiler wieder herzuſtellen. An die 
igen Dir chien bat man ſchen Galle ufgebaut 


Die zur Beſtreitung der Nevarxgturkoſten zuſammenge⸗ 
brachte Summe n Pf. auf BRD 
: 1 don, vom 17. April. : 

In der Sitzung des Oberhauſes vom 15. d. kuͤndigte 
der Marquis von Angleſea an, daß er nach den Oſter⸗ 
ferien, die erſte „Gelegenheit wahrnehmen werde, um 
ich über feine. Amlsfuͤhrung in Irlaud auszuſprechen, 
und zwar, damit jede darüber ſtattfindende falſche An⸗ 
not en en d er Mor indeffen 
ie Sache rein politi ehandeln, und alles Per 
liche zu vermeiden ſuchen. f Dei, 

London, vom 18. April 

Von den Proteſten wider die dritte Leſung der kathol. 
Bill, die vom Courier ausfuͤhrlich mitgetheilt werden, 
zeichnet ſich beſonders der des Grafen von Eldon aus, 
welchen, außer dieſem Lord, noch 32 andere Pairs unter⸗ 
eichnet haben. „Nicht einverſtanden (beißt es im We⸗ 
entlichen darin) 1. Weil dieſe Bill, ſowohl ihrem Prin⸗ 
eip, els ihrer Ausführung nach, augenſcheinlich dahin 
geht, jene im J. 1688 begruͤndete Einrichtung in Kirche 
und Staat, welche die Aufrechthaltung von Religion, 
Gefehen und Freiheiten bezweckte, zu ſchwaͤchen und 
weſentlich zu verletzen. 2. Weil wie es auch, mit der 
Sichtrheit und der Wohlfahrt des proteſtantiſchen Koͤ⸗ 
nigreſchs, in welchem Niemand, der mit dem Päpftlichen 
Stulle oder der Kirche Roms in Verbindung. ficht, 
eine gefehliche oder Koͤnigl. Macht ausüben darf, für 
unverträglich halten, daß ein proteſtantiſcher König im 
Paklzmente oder im Cabinelte von ſolchen mit der 
Kirch' Roms in Verbindung ſtehenden Individuen bes 
rathen ſei. 3. Weil uns aus der „Erklarung,“ welche, 
einem fruͤhern Parlaments⸗Beſchluß zufolge, jeder Koͤ⸗ 
nig, dir auf den Thron dieſes Reiches gelangt, unter⸗ 

ſchreibem und bekraͤftigen muß, hervorzugehen ſcheint, 
daß ſowohl König, als Lords und Gemeine, Proteſtan⸗ 


Sanin muͤſſen. Denn jene Erklärung iſt dem Statute 
einverleibt, wodurch (im Sorten: Jahre Karls II) die 


Katholiken entfaͤhigt wurden im Parlamente zu ſitzen; 
es iſt ſonach die Meinung der Legislatur geweſen, daß 
es für die Sicherheit der proteſtantiſchen Religion kei⸗ 
ne ich DENE der König allein zum Proteſtan⸗ 
tismus- ſich bekennt. 4 Well uns, Dadurch, daß die 
Bill obige Erklarung für die Unterthanen des Königs 
aufhebt, keinesweges auch die Acte Wilhelm 's und Ma⸗ 
rien s, wodurch jeder zur Krone gelangende König felbft 
verpflichtet wird, die in dem Zoſten Statut König 
Karls II. erwahnte Erklärung zu leiſten, gufgehoben er⸗ 
ſcheint. 5. Well die in der Debatte erwahnten Status 


i ten, wonach bereits früher einige auf die Katholiken 


Bezug habende Strafgeſetze aufgehoben wurden, keines⸗ 
weges auch eine Rechtfertigung fuͤr die Zulaſſung von 
Katholiken zum Parlament und zu Staats-Aemtern if. 
6. Weil nicht zu bofen iſt, daß Perſonen, die ins Par- 
lament gerufen werden, um die Krone in wichtigen, 
den Staat und die Kirche dieſes proteſtantiſchen Reiches 
betreffenden Materien zu berathen — ſobald ſie der 
Roͤmiſchen Kirche gewiſſenhaft anbängen, denjenigen 
Math ertheilen werden, welcher dem proteſtantiſchen In⸗ 
tereſſe ant zutraͤglichſten iſt. — Aus den Deereten und 
Canons ihrer Kirche, To wie aus den von ihren Bifchd- 
155 und Prieſtern zu leiſtenden Eiden, und endlich aus 

en Schriften der Katholiken ſcheint urs hervorzugehen, 
daß eine ſolche Beſorgniß wohl begründet fei 7. Weil 
wir hierdurch fowobl in das Parlanſent als zu den ho⸗ 
ben Staats⸗Aemtern (und zwar nür mit Ausnahme 


8 venigen Aemter) gerade diejenigen laſſen ſollen, 
ei yon dr Bill 9 davon befreit werden, des 
S , awo darch br. l ade tg Nu. 
8. ewohl du | irla⸗ 
ee lieder davon Be werden, die Er 
fubfiantiation ge 

andere Mitglieder des Oberhauſes, in der Gegenwart 


3 und goͤz⸗ 
Könige dees 


und Se. Mai. dadurch indueftt werden kann, zi glau⸗ 
ben, 96 Br der 3 Erben A 5 wen 
3 igl. u en ganzen Zuſtan 

e eee 


Am 25. 

in Begleitung des Herzogs von Montebello, in 

ena (Columbien) e Beide wollten ſich von 
a nach Bogota begeben. Bolivar befund ſich in Ceja 

auf dem Wege nach Popayan, wo die Rebellen ver 
mmelt ſind. Der Gen. Santander ſollte nach der 
rovinz Venezuela geſchaſft und von da auf einem 
chiffe, das ſich zur Abreife anſchickte, nach Europa 

gebracht werden. 

Der Kaſſer von Braſilien ſoll eine Portug. Negent⸗ 
ſchaft ernannt haben, beſtehend aus den Mary. Valenza, 
n Lavradio, und den Serretaͤren Guerrero 
und Kavier: 

In Irland kommen nun die Braunſchweig⸗Clubbs 
nicht mehr zuſammen. i “ 


Warſchau, vom 23. April. 2 
Der berühmte Violinſpieler Paganini will, einer von 
m eingegangenen Anzeige zufolge, am 10. k. M. bier 
ntreffen 
Am 21: fand unter der hieſſgen Kaufmannſchaft eine 
Verſammlung Statt, um ſich burner zu 3 veie 
man am zweckmäßigſten die durch die Ueberſchwem⸗ 


nnen. 


Admiral Gr. Heyden ſoll ein 
der beiden Egypt. Schiffe entſtanden ſein. N 
Admiral hatte nämlich deren Ruͤckgabe eye der | 


offenen Kriegszuſtande ſich best 
ſtüͤtzung der ganzen Ruſſ. Flotte im ſchwarzen Meere 
zahlen konnen, nicht leicht eintreten. \ | 


theien an. 
Frauen noch Kinder verfchont, und es ſcheint, daß er 
nicht eher ein Ende nehmen werde, als bis die Türken 
die Inſel raͤumen, oder der letzte Grieche erſchlagen iſt. 


br. iſt der Franz. Geſchaͤftetraͤger 1 7 5 b 
allein die 
fort. 

allerdings auf die Verzoͤgerung feiner Abreiſe Einfluß 
ehabt haben. 

1 27 Stunden von bier, gelandet ſind. 
€ 

und haben den Einwohn 


Zwar hat die 
en Angriffen auf einzelne Küſtenpunkte wenig zu 


erflügen m . 8 
’ Türkische Graͤnze, vom 12. April. 
Zwiſchen dem Engl. Admiral Malcolm und dem Ruf. 
iſt uͤber die Wegnahme 


Bun Fe ſo ſchwer betroffenen Danziger 


Der Engl. 


Ruf. aber, ſie aus dem Grunde verweigert, weil feine 
Regierung mit der Pforte im Kriege fei, die Egyptier 
den Türken allen erdenklichen Vorſchub leiſteten, und in 
Candia ſogar ein Depot errich 
Marine im Archipel 
Der Engl. Admiral ſoll die 
eingeſehen haben, und die genommenen Egypt. Schiffe 
an von den Ruſſen nach einem Griech. Hafen ges 
racht. 
einige Schiffe nach der Aſiat. Küste abgeſchickt, um die 
Egypter zu hindern, dort Truppen und Getreide ans 
Land zu bringen. 
die Ruſſ. Escadre habe 
ſtimmten Zeit einen Verſuch zu machen, die Dardanellen 
zu paſſiren. 
—— ag ung der Du. Escadre aus dem ſchwarzen 
eere in 
durch eine bedeutende Schiffsmacht angegriffen werden. 
Man erinnert ſich, daß in fruͤherer Zeit die Durchfahrt 
durch die Dardanellen von den Englaͤndern erzwungen 
wurde, und daß der Engl. Admiral Duckworth nur aus 
Beſorgniß, nicht wieder nach dem Mittell. Meere zus 
ruͤckkehren zu koͤnnen, 


0 ten wollten, was die Ruſſ. 
‘nicht gleichgültig anſehen konne. 
riftigkeit dieſes Grundes 


Man behauptet, der Admiral Gr. Heyden habe 


In Aegina wollte man ſogar wiſſen, 
efehl erhalten, zu einer be⸗ 


Man fuͤgte hinzu, dieſer Verſuch ſolle mit 
erbindung gebracht, und ſo Conſtantinopel 


— — —u— — 


1 ſich von der weitern Verfolgung 

iner Vortheile abhalten ließ. Dieſe Beſorgniß wurde 
den Ruf. Befehlshabern, die mit der Pforte im 

nden, und auf die Unter⸗ 


Türkifche Gränze, vom 16. Avril. f 
Seitdem die Engl.⸗Franz. Blokade von Candia auf⸗ 
eboͤrt hat, wuͤthet auf dieſer Inſel von neuem der 
rieg. Mit e e e Wuth fallen ſich beide Par⸗ 


ein Vertilgungskrieg, der nicht 


Conſtantinopel, vom 26. März. N 
herr hat die Hauptſtadt noch nicht verlaſſen, 
orbereitungen zu ſeinem Abgange dauern 
Die ſich immer mehrenden Beſorgnſſe 


Der G 
mögen 
Man weiß jetzt, daß die Ruſſen bei 
von. Es find 
ne Menge Türk. en - Dir bier 22 

re Beſtuͤrzung mil ilt. 
Hauptſtadt in militgeiſcher Pinſicht von 


ſorgen; offenbar bezwecken fie jedoch, Unrube in den 


obnehin ſchon unzufriedenen Gemüthern zu erregen und 
dürften ihre Wirkung nicht verfehlen. 9158 gefellt ſich 
der 8 ge we 1 
Caravane aus Smyrna und die Pre en t 

höher. Seit zwei Monaten e rk mi 
großer 5 abrre eg iſt 


Noch fehlt die 


das Volk Alles mit 
Ausſicht zur Be⸗ 


es klaͤglichen Zuſtandes. Der Sultan un» 


endigung fein | 
trlabt nichts, um em Drange der Zeiten und der Ge⸗ 


———WWPGGGWWWGWGWWGWWG 


nn in re 


ere 
‚sislaus haͤlt in der — — das Kreuz, 


— von Außen her die Spitze zu bieten. Da an neue 
uflagen jetzt nicht zu denten it, fo. at er von den 
Ulcma’s ein Darlehn von den anſehnlichen Gütern der 
Mofchen verlangt. Sammtliche Vorſteher geiſtlicher 
Anſtalten traten hierauf zuſammen, um hieruͤber zu berath⸗ 
ſchlagen, haben jedoch das Begehren Sr. Hoh. bis heute 
nicht erfüllt. 

Das von den Griechen bewohnte Dorf Fanaraki, an 
ter Mündung des Bosporus, iſt vor einigen Tagen von 
3000 Mann Tuͤrk. Truppen beſetzt worden. Die un⸗ 

lüͤcklichen Einwohner wurden fümmtlich verjagt, und 
inige, denen man Einverſtaͤndniſſe mit den bei Inecada 
elandeten Ruſſen Schuld gab, feſigenommen. Das 
rf iſt ſeitdem ſtark verſchanzt worden. 
Alexandrien, vom 14. Marz. 

Aus St. Jean d' Aere wird Folgendes gemeldet: „Der 
Commandant der Engl. Brigg Weazle, der dahin ab⸗ 
ſegelte, um ein, durch Mifverjiändnif vom dortigen 


Zone Abdallah in Beſchlag genommenes Schiff unter 


oniſcher Flagge zu reclamiren, wurde von dieſem nicht 
empfangen, vielmehr ihm angedeutet, daß wenn er ſich 
den andern Tag noch im Hafen befaͤnde, er in den 
Grund gebohrt werden würde. Sammtliche Conſuls 


haben hierauf Acre verlaſſen, und ſich auf das Gebirge 


Libanon geffuͤchtet. 8 Engl. Reiſende, 
die nach Jeruſalem gehen wollten, verſichern, daß ihnen 
die Weiterreife von Aere aus nicht geſtattet wuͤrde.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


ne April. Nach der von Sr. Durchlaucht 
dem Fürften Anton Radzivill und dem Herrn Erzbiſchof 
von Gneſen, von Wolicki, angegebenen Idee, hat der 
Herr Geheime Ober⸗Baurath Schinkel den Plan zu ei⸗ 
nem in Poſen aufzuſtellenden bronzenen Denkmale für 
die beiden Glaubenshelden, Mieczislaus und Boleslaus, 
emacht, und der Bildhauer, Herr Profeſſor Rauch, hat 
its in Thon die Skizze deſſelben er Miec⸗ 
als Zeichen der 


unahme und Verbreitung des Chriſtenthums; — 


Sohn, König Boleslaus, ſteht neben ihm, kuhn auf fein 
Schwerdt geſtuͤtzt, und hat als Eroberer die ©: täfe, 
fiatt mit einer Krone, mit dem Lorbeer bekranzt. Die 


Gruppe fol 15 Fuß und eben ſo hoch das Piedeſtal aus⸗ 
gefübrt werden. Letzteres winde im Innern fo viel 

aum gewähren, daß, von außen fichtbar, der Sarko⸗ 
phag mit den Reliquien der beiden Helden darin aufge⸗ 
Du werden koͤnnte. — Sowohl der Plan als das Mo⸗ 
ell ſind von den Staͤnden des Großherzogthums Poſen 
a > worden. : 

Aus Tilfit haben wir neue Nachrichten bis zum 18. 
April. Die Communication ift ſehr erſchwert, und die 
Nees Niederungsfläche ſteht noch unter Waſſer; man 

erechnet fie zu 30 bis 36 QMeilen. Das Unalüd 
ſcheint ſelbſt bedeutender, als das, welches die Weichſel 
verurſacht hat. Merkwuͤrdig iſt es, daß ganze große 
Wieſenflaͤchen von mehreren Morgen ſich gehoben haben 
und auf dem Waſſer umherſchwimmen. (Im Havellande 
nennt man dieſe ſchwimmenden Inſeln, deren in den 
en, mit Wieſen begraͤnzten Seen der Havel alle 
* einige, jedoch nur im kleineren Maßſtabe ent⸗ 

2 . 
ſogar noch ein Gebäude, das jedoch ſpater derſank. — 
Die Königsberger Zeitung gieht eine 6 Seiten lange 
„Darſiellung der Ereigniſſe zu Königsberg, während der 


Heben.) Eine ſolche schwimmende Inſel trug 


Ueberſchwemmung im April 1829.“ Gegen den Schlu 
ißt es: „Kein Menſchenleben iſt verloren, Feine: 0 
in Anſehurg der Nahrungsmittel entſtanden. ur 
angſilſche Beſorgniß konnte im Anfange nicht ſofort 
beruhigt werden.“ 
Von der Elbe haben wir Nachricht, daß ſie zwar vor 
etwa 8 Tagen bei Wittenberg und ſpaͤter auch bei Mag⸗ 
deburg ſo bedeutend geſtiegen war, daß das Waſſer bei 
Wittenberg die Landſtraßen uberſtrömte, indeß iſt fie 
ad wieder im Fallen und kein Schaden angerichtet 
Danzig, vom 17. April (Privatmittheilung); „Das 
Daſer fiel in den erſten Teen ſehr da bis 4 
N ſich aber feadem nur um etrog eien 
oll in 24 Stunden, und da die Daumbrüche bis auf 
den Grund des Strombettes gehen, ſo daß an ibrer 
uͤberzaupt fehwierisen Fangung jetzt noch gar nicht ge⸗ 
artzetet werden kann, jo nd die Hoffnungen auf eine 
baldige Befreiung vom Waſſer verſchwunden, und ede 
dei Ne und Elend wird dadurch bedeutend ge⸗ 
ie Bettler in Canton bilden, dem Canton = Register 
1000 5 eine völlig organiſirte Geſellſchaft aus beinahe 
000 Mitgliedern, die ſich den Namen „Himmliſcher 
Blumen⸗Vexrein“ gegeben bat; das Antrittsgeld für ein 
neues Mitglied beträgt, 8 Dollars. Dieſe Bettler leben 
von gewiſſen Gaben, die ſie bei am und traurigen 
Gelegenheiten, als Hochzeiten und Geburtstagen, Todes⸗ 
fällen und Beerdigungen, einfordern und erhalten. Wer 
der beständigen Geldbettelei überhoben fein will, findet 
ſich für eine gewiſſe Summe mit dem „Himmliſchen 
Blumen- Verein“ ab; vom Betteln um Nahrungsmittel 
iſt man indeſſen dadurch nicht befreit. a 
Das gruff, Reich Sol jetzt großer fein als der Mond. 
Es waͤre daher nicht zu verwundern, wenn es den 
Halbmond beſiegte. 5 


"Deffentlihe Rechen ſchaft 


ee ene in Berlin betreffend. 


ndem ich mit dankbarem Vergnügen die übers 
nommene Verpflichtung erſalle, von den durch mich 
eingezogenen und an den Verein für die Louiſen⸗ 
Stiftungen in Berlin für das Jahr 1823 abgeliefer⸗ 
ten Beiträgen öffentliche Rechenſchaft zu geben, vers 
binde ich damit den aufrichtigſten und herzlichſten 
Dank der Mitglieder dieſes Vereins für die wohl, 
wollende, nicht erkaltende Theilnahme der freund⸗ 
lichen Geber zum Beſten der geſeegnet fortbluͤhenden 
Louiſen⸗ Stiftung, worüber mir die erfreulichſten 
Nachrichten mitgetheilt worden. 

Möge ferner dieſes ehrenwerthe Denkmal der vers 
klärten Königinn feine wohlthaͤtige Wirkſamkeint über 
die Töchter des Landes, beſonders über die Verwoi⸗ 
feten, verbreiten. x 

Die eingegangenen Beiträge waren folgende: 

1) aus dem Stettiner Regie- a 

rungs,Bezirrt . 237 All 5 Sgr. 

2) aus dem Stralſunder Regie⸗ 

rungs⸗ Bezirk 167 71 * 

Jaus dem Cösliner Regie 
Tungs Bezirke 5 3. fe 
N is — 4% Milr. 23 Sgr⸗ 
Strolſund, den ten April 1829. 1 . 
von Rohr, Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Steg 1 


55 ind. En 10 Sgr. 5600 Hr. d. € Rt. 61 

12 5 jr 9 62, 80 en W Fal 040 9 
2 Rt. pr. ; 

150 0 5 5 66) Hr. A. C 1 Nt. 67) Hr. W. 
S. 25 Rr 68) He. R. L.. N 10. t. 69) Hr. USE 

— Fa C. F. B. 1 Rt. 71) Witwe B. 10 Sgr. 12) 
8 955 =) Hr. G. 40 Rt. 7A) 6: 8 


r. K. S. 5 W Hr. G 95 1 I, 94) von Einilie 
4 10 Sgr. 0 55 O. J. 
5 9 De u. 8 1 
2 . ©. 10 Sgr. 
Fr. . 4 Ds 
17 Br 
Mi Mt. 
R. 2 Rt. 15 Sgr. 
Mad. Fl. 10 Rt. 
110) Von einem Haus. M 
10 Rt. 7 
5 Mt. 


0 N. 10 Sgr. 


Ei Kr. R. . 3 N. I Sr. G 
160) von 5 1 a 301) 


2 Rt. 


2 1.9 32) 


den Hrn. pfarrer ampel 8 Rt. 5 12 
— 17 1 5 Cale. 5 1 15 > u 
r. J 


139) Hr. P. J. 5 St 
Gehen 55 19 zahlreichen Beweiſen 

keit, erklaͤren wir uns zur Annahme 

gerne bereit. Pitzſchky. 


der u 
ſernerer Beiträge 
Ipin. 


reit. 

Sue 

Gager 1 55 Di 0 
Hr. 

= ya. G. 8 5 


80 Ban 42.6 


vn 


aa 2 ͤœò«'5 . — 


2 Rt. 


in 1 Verun 
1 at. 9 


K. 68) Mad. K. aus Kiowst A! r. R. S. 70) Wittwe 
585 7 285 1 720 1 — 955 73) Hr. Schmitt. 
AN; r. A. 4 


Hr. B. 82) Mad. Sch. 83) He. 
95 v. R. nn Fr. * St. 87) 
L. 850 Ma 89) Eine Ungenanme. 90) 
Ba. 91) Eine au“ 92) Mad. Sch. 93) ein — 
Madchen. 94) Hr. K 


Möge die Quelle des Mitleids nicht verſiegen! ich 
bin gerne zu fenen Annahme bereit. 
Friederike Pitzſchky. 


— 
Fuͤr die durch Ueberſchwemmung verungluͤckten Be⸗ 


3 


wohner der preuß. Niederungen ſind ferner aus herz⸗ 


lichem Erbarmen bei mir abgegeben; 

84) von Hr. K 2 Rt. 85) Hr. Ka. 10 Ser: 86.8 Y. 
87) Fr. D. E 3 Rt. 85) E. W. S. 1 Rt. 
Hr. Con. H. 2 Rt. 90) von einer Wittwe = Mt. 20 Er 
9) Fel M. C. 1 Rt. 92) Dienſtmadch. er K. 10 Sgr. 


93) Hr. Weißg. M. 1 Rt. N Kl. 2 — 95) 
T. 2 Rt 96) Hr. K G. V. 5 Rt. 97) Fr. B 8 
98) Hr. Ba. Sch. 1 Rt. 99) P. 10 Sgr. 100) B 

2 Rt. 5 Sgr. 


101) Hr. Schuhm. P. zwei Paar neue 
Stiefeln und 2 Rt. 102) Hr. Bd: H. 2 Rt. 103) 
Geſchw. R. 1 Rt. 104) Geſchw. Gb. 2 Rt. 105 
deren Dienſtmaͤdchen 5 Sgr. 106) Wittwe Dr. 1 Rt. 


et C. L. G. 3 Rt. 105) Hr. O. S. L. 5 Nt. 8 

F. 15 Sgr. 110) D. 1 Rt. 111) L. P. 1 Rt. 
112 Ungen. 1 Kt. 113) Witwe W. ur Tochter 1 Rt. 
15 Sgr. 114) Hr. W. — 1 Rt. 115) 23 Kraͤmer 
sen. 15 Sor. 116) A. 15 — — =. ge E. W. 
und C. H. 2 Rt 11 10 Sc. 3 Hit. er 9) 
Hr. S. R. Ge. 2 Rt 120) ® og 21) A. M. 


W. B. 1 Friedr. dor. 2 und den 0 m . 
e Jungs Mädchen Sit. Ye j * — 


93 Rt. 124) Hr. Sat 
H. . F. L. 5 Rt. 


1315 25 Heinr. D. 100 Rt. 132 
Sr. & C F. 41 1 Rt. 10 Sgr. 133) Ungen. “U 
134) von einem Dienstmädchen 10 Sr. 135) Fr. K 

V. 3 Rt. 136) Hr. Baͤ K. ein Rock, ein Kleid — 
1 Rt. 137 F. 3 Rt. 15 Sgr. 138) Hr. ge - Sur. 
139) Frl. Minna 3 zwei Dücaten. 140) Hr. J. 

R. 1 Rt. 141) Hr. Gaſtw. D. 1 Rt. 142) or Sa. 
bin 1 Rt., und von deſſen vier Kutſchern u. dem Dienſt⸗ 
mädchen 22 Sgr. 6 Pf. 143) Wittwe Will 2 Rt. 14 
von dem loͤblichen Seiden⸗ Knopfmacher⸗Gewerk 3 Rt. 
145) 725 der Wittwe K ein Päckchen 155 und 10 Sgr. 
146) Geſchw. E. und J. 2 Rt. 147) F. S. 15 Sgr.; 
alſo in Summa 1 Viedlachsd' or, iwer Ducaten und 
201 Rt. 29 Sgr. in Courant. 

Herzlichen Oak im Namen der Unglucklichen fuͤr ſo 
reiche Gaben! Bruͤder, wer in der Liebe bleibt, der 
bleibt in Gott und Gott in ihm! 

Stettin, den 20ſten April 2 
uͤn e mann. 


für die durch 24 e nee 
ten abgegeben 44) 1 Rt. 
L. 8 829 2 Rt. 48) Hr En TER 155 9 ee 
. IN 50) € Sb ne 


Bei mir find ferner, 


Ihrer Sparbüchſe 2 Rt. 52) Wilhelm B. 1 NE. 53) 
ngen. 1 Rt. 15 Sgr. 54) H. G. K. 2 Rt. 55) Jungf. 
8 Rt. 5 Ferdinand S. 1 Rt. 57) Steges Sar: 
S don den 4 Knechten der Bergemannſchen Brauerei 

1 Rt. 59) von einigen Witwen aus dem Kloster 20 Sgr. 
> 5 Sgr. 61) D.9.D.2 Rt. 62) p. Gre 
2 Rt. 63) J. C. B. 1 Rt. 64) K. 1 Rt. 20 Sgr. 
65) H. M. 18 Sgr. 66) Hr. Abr. Ducros 1 Rt. 67) 
Hr. Kabnſch Plümer 1 Rt. 68) K. E. 1 Rt. 60) 
Mad. G. 2 Rt, 70) Hr. Kahnſch. Schmidt 10 Sgr⸗ 
71) Bchb. 1 Rt. 72) Fr. A. 2J Sgr. 73) Dem. Sel⸗ 
nov 1 Mt., in Summa 36 Rt. 7 Sgr. 6 Pf. wofuͤr 
ich den milden Spendern im Namen der Ungluͤcklichen 


den berzlichſten Dank ſage; auch fernere Gaben werden 


von mir in Empfang genommen werden. Stettin den 
29. April 1829. Der Prediger Tefchendorff. 
Für die duch Ueberſchwemmung verunglückten Be⸗ 
wohner der Preuß. Niederungen ſind bei mir abgegeben: 
I) von einem löblichen Amt der Böttcher 10 Rt. 2) 
von einer löblichen Korntraͤger⸗Compag. 5 Rt. 3) M. 


15 Sgr. 4) H. F S. 1 Rt. 5) W. H. 3 Rt. 15 Sgr. 
6) Botichermſt. K. 1 Rt. 7) Wittwe B. 2 Rt. 8) 
J. P. D. fuͤr die durch das Austreten der Weichſel ver⸗ 


ungläcten Brüder 1 Rt. 9) zwei Lehrlinge 10 Sgr. 
10) R. 15 Sgr. 11) Wittwe S. 1 Rt. 12) Fr. Dr. 
H. 1 Rt. 13) Witiwe F. 1 Rt. 14) Kornmeſſer T. 
2 Rt. 15) Wittwe N. 10 Sgr. 16) Witiwe F. 15 Sgr. 
17) J. ein hollaͤnd. Ducaten. 

Selig ſind die Barmherzigen, denn ſie werden Barm⸗ 
berzigkeit erlangen! Stettin, den 29ſten April 1829. 

Jonas, Paſtor. 

Für die durch Ueberſchwemmung ungluͤcklich gewor⸗ 
denen Bewohner der Preuß. Niederung ſind an chriſtl. 
Liebesgaben ferner bei mir eingegangen: 

Ungenaunt 1 Fr.dor. Ungen. 5 Rt. Ungen. 1 Rt. 
Die Gefchw. Er. aus ihrer Sparbüchfe 1 Rt. O. I Rt 
BIR. F. W. und A. 3 Rt. 2 Dienſtmaͤdch. 20 Sor. 


F 
Spar 8 t 25 
B. 10 Rt. v. St. 20 Sor. 2. 5 27 er Yen ae 


dern des J. R. C. 4 Rt. Ungen. IR. Augnſt 5 Sgr. 
M. W. I Rt. Julius und Eduard D. aus ihrer Spar⸗ 
büchje 1 Rt. 15 Sgr. Thereſe u. Guſtav 1 Rt. 20 Sgr. 
Eine Köchin 15 10 Adolph K. 1 Rt. Johannes G. 
5 Fel Die Geckwiſter N. 20 Sge. Ban D. gelam⸗ 
Bin 1 Rt. 15 Sgr. H. 1 Rt. M. 10 Sgr. Fiſch⸗ 
Be Wolf 5 Rt. Herrmann W. 1 Rt. Auguſt 


- 3, LM 

Es find bis jetzt bei mir alfo eingegangen 1 Fr. d'or 
un 54 Rt. 25 Sgr. Gott — 2 reichen Ge⸗ 
ern, denen ich dm Namen der Unglücklichen hiermit 
berzlichſt danke. — Fernere Gaben bin gern anzuneh⸗ 
men bereit. Suc eo, Prediger. 


Zur Unterſtuͤtzung der im Dorfe Stoͤwen abgebrann⸗ 
ten 25 Familien find noch an uns abgegeben: 88 Hrn. 
10 DE C. A. S. 2 Rt. K 15 Sgr. H. 15 Sgr. 
S. 1 Rt. Chr L. 2 Filthuͤte. Lt zu O. . 2 Rt. 
M 2 1 Rt. nen Rt. Zur Nothhuͤlfe 1 Mt. 
us SEEN; welche nebſt den ſchan angezeigten 45 Rt. 
teilung aden an ben Hera 1 5 Jobi zur Ver⸗ 
0 - 0 bel gert ind. Wir ſaͤgen dafür im Namen der 
Nothleidenden den waͤrmſten Dank, Stettin, den often 
April 1829. Graff. Jobſt. 


Augenheil-Anſtalt in Stettin. 
Untorzeichnete zeigen einem reſp. hieſigen und auswaͤrr⸗ 
ligen Publikum ergebenſt an: daß wir eine Augenheil⸗ 
Anſtalt hier in Steitin begründet haben. Huͤlſebeduͤrfende 
Augenkranke konnen unter feſiſtehenden Bedingungen, 
welche anderweltig bekannt gemacht werden ſollen, vom 
Iſten May d. 3 ab, in derſelben aufgenommen werden. 
Die Anſtalt befindet ſich am Pladrin No. 125, Laſtadie. 
Anfrage. Schreiben werden an Dr. Fr. Miller, Neif⸗ 
ſcklagerſraße No. 53 gerichtet. Stettin, den 30. April 

1829. Dr. Fr. Häger. Dr. Fr. Müller. 


Das Seebad zu Swinemuͤnde 


wird den ıstem Juni eröffnet, welches dem aus waͤr⸗ 
tigen Publiko ergebenſt anzeigt 3 
die Bade Direktion. 


Ctterariſche Anzeigen. 
In meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen und bei 
F. 55. miorin (Moͤnchenſtraße 464) um beigeſetzte 
Preiſe zu bekommen: 


2 
Blumen Calender 
oder die 
monatlichen Verrichtungen 
bei der 
Blumen z uch k 
im Garten, Glas; und Treibhaus, im Zimmer und 

vor dem Fenſter. F 
a ’ Dargeſtellt von 5 
Zzacob Eunſt v. Reider, 
Königl. Bayer. erftem Laudgerichts⸗Aſſeſſor, mehrerer 
gelehrten Geſellſchaften Mitgkied. g 
gr. 8. broch. Preis 20 Sgr. 


Der Kuͤchengarten 
ee 3 
Handbuch des“ Gemüsbaues 


im 
Garten, auf dem Felde und in warmen Beeten. 


Von 
Jacob Ernſt v. Reider⸗ 
Königl. Bayer. erſtem Landgerichte Aſſeſſor, mehrerer 

f gelehrten Gefellſchaften Mitglied, 

gr. 8. broch. Preis 1 Rihlr. 

Weder den Liebhaber noch denjenigen, welcher aus 
dem Gartenbau und der Btumenzucht ein Geſchaͤft 
macht, werden obige Werke unbefriedigt laſſen, und 
ich glaube mit Ueber zeugung verſichern zu konnen, 
daß der Herr Verfaſſer, geſchaͤtzt und rühmlichſt ber 
kannt durch feine früheren Schriften, alles aufgebo⸗ 
ten hat, um den Gegenſtand der Blumenzucht und 
des Gemüßbaues gruͤndlich zu erörtern; daß ihm die⸗ 
fes gelungen, iſt das unpartheiiſche Urthetl, ches 
Sachverſtandige, denen ich das Manufevißt mirihkilte, 
faͤllten, und ich bemerke nur noch, daß der einfache 
und leicht faßliche Vortrag des Herrn er 
noch ein befonderer Vorzug obiger Werke ſeyn moͤchte. 
Frankfurt a. M., im Avril 1829. 

EEE HERR Wilh. Ludw, Weide 


Fur Blumen⸗ und Gartenfreunde ſind ſo eben folgende 

zwey cuwfehlungswerthe Bucher erſchienen; € 

Reider, J. E. v, Blumen Kalender oder die mo⸗ 
natlichen Verrichtungen bey der Blumenzucht im 
Garten, — 5 u 5 im Zimmer und 
vor dem Fenſter. r. 

— der Kuͤchengarten 908 Handbuch des Gemuͤ⸗ 
ſebaues im Garten, auf dem Felde und in war⸗ 
men Beeten. Mit einem Anhange: die Kultur der 
Ananas, der Melonen, des Safrans und des Ros⸗ 
marins, nach 30jähriger Erfahrung, 1 Rt. 

Zu haben in der, ee e Buchhandlung 

in Stettin, große Domſtraße No. 667. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die heute vollzogene Verlobung meiner Tochter 
ZLaurg Luiſe mit dem Kandidat Herrn Broſe, juͤng⸗ 
ſten Sehne des Herrn Ober-LandesgerichtsRe iſtra⸗ 
tor Broſe zu Stettin, beehre ich mich, meinen Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Oberwiek, den aziten April 1829. 1 
Wittwe Müller geborne Lüdtke. 


— ́— — ss ʒu＋—8F 


Anzeigen. 

Bei unſerer Abreiſe nach Greiffenberg in Pom⸗ 
mern, empfehlen wir uns unfern Freunden und Bes 
kannten zum geneigten Andenken ganz ergebenſt. 
Stettin, den 29. April 1829. x 

v. Stülpnagel, Rittmeiſter im 4. Ulanen Regim. 

Pauline v. Stülpnagel geb. v. Rohr. 


Der Herr Hofapotheker Meisner zu Stargard hat 
mich beauftragt, feine ausſtehenden Medizingl⸗Nech⸗ 
nungen einzuziehen und gegen die ſanmigen Schuld, 
ner zu klagen. Ich erfuche daher jeden Schuldner 
um Zablung binnen e 4 Wochen a dato, wis 
drigenfalls ohne weitere ufforderung die Klage ein⸗ 
treten wird. Stettin, den asſten April 1829. 

Der Juſtiz-Commiſſions-Rath Calo. 
RU PERLE —— N ER ET REES 


Pariſer Tapeten 
habe ich den erſten Transport erhalten, und ver⸗ 
Faufe ich ſolche (in neuen Muſtern) von 10 Sgr. 
pr. Stuͤck an. C. B. Kruse in Stettin. 


Meinen Vorrath von Fortepiano's in Flügels und 
Tafelform, aus mahagoni und gebeitztem Holze, in 
moͤglichſt großer Auswahl, empfehle ich hiemi erge⸗ 
benſt. Grüneberg, gr. Dohmſtraße No. 793. 


Meine erwarteten Pariſer Tapeten 


N 2 angekommen und offerire ich ſelbige in reicher 


uswahl zu auffallend billigen Preiſen.. 
Elſaſſer, Roßmarkt Nr. 761. 


Da ich mein Geſchaͤft aufgebe, ſo biete ich mein 
vor Kurzem noch ſehr vollſtändig aſſortirtes Waaren⸗ 


Lager einem hochgeehrten Publikum für und nuuter 


dem Einkaufspreiſe hiermit ergebenft an; ſelbiges 
beſtehet in weißer 5 Sie Strickbaumwolle, prima 
Qualitat, in allen Nummern 3 und afach; blauer, 
blau melirter und ungebleichter Strickbaumwolle; 


Naͤhbaumwolle; Engliſcher, Hamburger, Berliner und 
Vigogne Strickwolle in allen gangbaren Sorten; 
Glänzgarn; Herrnhuter, Schottiſchem, Boͤhmiſchem 
und Potsdammer Zwirn und Schleſiſchem Garn; 
roth Zeichengarn beſter Qualität; einer großen Aus⸗ 
wahl echter Kanten, Tuͤll and gewebter Spitzen; 
goldenen und ſilbernen Treffen und Frangen 1c. ; cou⸗ 
leurter Nähe und Häkelſeide; glatten und fagonnir⸗ 
ten ſchweren Atlas, und Gros de tour-Bändern; Leis 
nenen, baumwollenen, wollenen und halbſeidenen 
Baͤndern, weiß leinenen Herrnhuter Baͤndern ꝛc. 
Auch werde ich Reſter und eine Parthey zurüͤckge⸗ 
ſetzter Waare für jeden Br verkaufen, und bitte 
ich um recht zahlreichen Zuspruch. 
J. C. Landmann, Grapengießerſtraße 169. 


F Von einem der geſchickteſten Zahnkünſt⸗ 
ler in Paris ſind mir von den nenen ſehr ver⸗ 
beſſerten emaille Zähnen zugeſchickt worden, für 
deren Dauer und Haltbarkeit ich 6 bis 8 Jahre 
garautire. Der Preis derſelben iſt im Verhäͤlt⸗ 
niß ſehr mäßig. M. Seligmann, 

f practiſcher Zahnarzt hieſelbſt. 
Mein Aufenthalt hierſelbſt richtet ſich nach den, 


ſpaͤteſtens bis Dienſtag den sten Mai ſich meldenden 
Beſtellungen. i 


auliſch, 

Zahnarzt aus Berlin, Bollenſtr. 787. 

Veranlaßt durch mehrere Anzeigen in den hieſigen 
Öffentlichen Blättern, daß 4 * re und a 5 
ders von Braunſchweig achte Wurſt-Waare allhier 
eingetroffen und zu haben ſey, empfehle ich mich 
meinen bisherigen hochgeneigten Kunden und dem 
ganzen Publiko mit, wenn auch nicht in Braunſchweig 
ſelbſt, doch nach dortiger Manier hier von mix ver 
fertigten ganz friſchen Schlag-, ſogenannten Cerve⸗ 
(ats, Zungen, Prebs und andern Wurſtarten, und 
kann ich um ſo eher billigere Preiſe ſtellen, da dieſe 
Producte bei mir aus erſter Hand in meiner 
Bude auf dem Krautmarkt und Wohnung, gr. Lars 
ſtadie Nr. 165, zu haben find und die Transports 
koſten erſpart werden. Friedrich Möſer. 


— er 

Ein Hauslehrer, welcher gruͤndlichen Unterricht in 
Sprachen, Wiſſenſchaften und Muſik ertheilen kann, 
findet ſogleich unweit Stettin ein Engagement. Bei 
wen? weiſet die ZeitungsExpedition nach. 


unge Mädchen die das Putzmachen zu erlernen 
wünfden, belieben ſich zu melden bei 
P. F. Durieux. 


Ein Lehrling von außerhalb findet in meiner Ma⸗ 
terial⸗Waaren Handlung ſogleich ein Unterkommen. 
Auguſt Schmidt, Breiteſtraße No. 385. 


Ein Knabe von guter Erziehun welcher Luſt hat 
die Glaſer-Profeſſign zu, erlernen Dei ein nat 
kommen finden, beim, Glaſermeiſter Weichardt, 

„„ heit, Geiſtſtr. No. 333. 


| 
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habe, fortſetzen werde, 


Beilage zu Nr. 35. der Königl. bribllegirten Stettiner Zeitung. 5 


Vom 1. May 1829. 
— — — — —— — — 


Noch Anzeigen. 
Feine Papparbeiten werden angefertiget und ſind 
vorrathig bei Müller, oben der Schuhſtr. No. 153, 
me: beim Hrn. Hammermeiſter wohnhaft. 


. on REREEREREE 
Ein junger Menſch von außerhalb, welcher, mit den 
en chulkenntniſſen verſehen, geneigt iſt, ſich 
der Handlung zu widmen, kann in einer hieſigen 
Material Handlung, mit Comptoir⸗Geſchaͤften ver⸗ 
bunden, ſogleich ein unterkommen finden. Näheres 
weiſet die hieſige Zeitungs⸗Expedition nach. Stettin 
den agſten April 1829. 


„Wenn ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann 
die Landwirthſchaft praktiſch zu erlernen beabſichtiget, 
o findet derſelbe zum ıften Juni c. ein Unterkommen 
auf ein bedeutendes Gut in hieſiger Provinz unter 
ſoliden Bedingungen, die zu erfragen ſind bei dem 
aufm. Hrn. G. F. Hammermeiſter in Stettin, 
oben der Schuhftraße Nr. 153. 


Bei meinem herannahenden hohen Alter habe ich 
mich entſchloſſen, meinen Sohn, Philipp Wilhelm, 
von heute an, als Theilnehmer in meine Geſchaͤfte, 
unter der Firma: Chriſtian Friedrich Alug & Sohn, 
mit aufzunehmen, welches ich hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe. Schievelbein, den uſten 
May 1829. Chriſtian Friedrich Klug. 


Daß ich das früher dem Kaufm. Herrn Chriſtian 
ehörige Haus käuflich erftanden und die von dem⸗ 
elben darin betriebene Materialwaaren-Handlung, 
welche ich nunmehr neu eingerichtet und eröffnet 
ebe ich mir die Ehre, unter 
Zuſicherung der beſten Bedienung, hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen. Anclam, den arften April 1829. 
H. Haß. 
— . | 
Zu verkaufen. 
Das im Greiffenbergſchen Kreiſe von Hinterpom— 
mern belegene, zu der 
denſchen Concurs-Maſſe gehörige Guts-Antheil 
Groß ⸗Zapplin (b), 
bei welchem ein herrschaftliches Ackerwerk ſich nicht 
befindet, deſſen Einnahme lediglich in einer jährlichen 
Geldrente der vier Bauern in Groß⸗Zapplin (d) bes 
ſteht, welche, zu Capital geſchlagen, einſchließlich des 
Werths der Jurisdiction, den Taxwerth auf 2960 Nılr , 
geſchrieben Zwei Tauſend Neunhundert und Sechs“ 
geh Thaler, biegen bat, iſt bei der geſetzlich bes 
4 udeten Proteſtation des allein auf Groß Zapplin 10 
das agenen Gläubigers gegen den Züſchlag für 
8 1 dem bereits früher angeſtandenen Ficitationgs 
ermine apgegebene nue 0 ot von Zwei Tauſend 
Thaler, anderweitig zur ub haſtation geſtellt, und 
it deshalb ein Bierungs» Termin auf den zten Nor 
vember 1829, Vormittags 11 Uhr, vor dem ernannten 
Deputirten Ober Landesgerichts⸗Rath Grafen v. Ritt; 


Ritterſchafts⸗Rath von Hey⸗ 


berg anberaumt worden. Diejenigen, welche das 
Gut, Antheil Zapplin (b) zu kaufen geneigt und an⸗ 
nehnlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, w aufge 
fordert, in dem angefegten Licitations-Termine im 
* Ober⸗Laudesgerichte hierſelbſt ſich einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiſtbie⸗ 
tenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten ind ſofern nicht geſetzliche Gruͤnde entgegen ſtehen, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Der Verkaufs⸗ 
8 des Guts,Antheils Groß⸗Zapplin (b) kann 
in dir Regiſtratur des Königl. Ober: Landesgerichts 
nachteſehen werden. Stettin, den sten April 1829. 
Kinigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Publik an dum. 


Es foll das im Schlawer Kreiſe hieſigen Depar⸗ 
temeits, az Meile von Ruͤgenwalde, und 13 Meile 
reſp. von den Städten Schlawe und Stolp belegene 
Koͤnil. Domainen Vorwerk Paalow im Wege der 
Lizitckſon vom -ıften Julius d. J. ab, auf minde⸗ 
ſtens Zwoͤlf hintereinander folgende Jahre verpach⸗ 
tet wrden. 

Zu diefem Vorwerk gehören: 

1) Acker: 


a) Zur aten Claſſe a.. . . 77 M. BIN. 


b. Zur aten do. b.. 663 144 
Zur zten do 9 143 
d) Zur ten do.. 332 163 5 
e) Dreijahrig Lauund . 8132 
00 Zwoͤlfjaͤhrig do... 4038 
Girtem and „ 1 1 . 
3) Wieſenn b 
Zweiſchnttighnge . 35 171 
Einſchnit ige . . 44 10 % 
rr „ . 
59 Hof- und Bauftelen. 7: 9 


Ueberhaupt 7 3381 M. 176 R. 
6) die Braintwein- Brennerei, 
7) eine Anlage zum Mergelkalkbrennen. 


Eine nähere Belanntmachung über die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen bläbt vorbehalten, und wird gegenmwärs 
tig nur bemerkt, daß der Werth des bei dieſem Vor⸗ 
werk befindlichen Inventariums entweder bei. der 
Uebergabe mit «260 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. baar ber 
zahlt, außerdem aber eine Caution von 800 Kthlr. 
neben Vorausbezahlung einer Quartalpacht geleiſtet, 
oder in dem Fall, daß die Verzinſung des Inventa⸗ 
riums vorgezogen würde, eine Caution von 3000 Rtlr. 
ſogleich beſtellt werden muß. 

Der Lizuations⸗Termin iſt auf den 29. May d. J. 
in dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs,Gebaͤudes fiſtgeſetzt, und werden Pachtluſtige 
dazu hiedurch eingeladen, mit dem Bemerken, daß 
die ſpeciellen Verpachtungs-Bedingungen auf Ver⸗ 


„ 
> 


k 3 net Aus 
langen denſelben zuvor mitgetheilt werden ollen. 
i 9 n A 


Coͤslin den kiten April 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abth. der Finanzen. 


Oeffentliche Vorladune 


Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaf des 


enen Königl. Foͤrſters Johann Carl Engel zu 
Buddenhagen Forderungen und Anſpruͤche zu hiben 
vermeinen, werden zum Zweck der Sicherſtellung des 
den imindreanen Kindern deſſelben angefallenen Bew 
moͤgens, hiedurch vorgeladen, ſolche am zoſten März, 
ayſten April oder zöften May d. J. hieſelbſt gehörig 
anzugeben und rechtsgemäß zu beſcheinigen, im wi⸗ 
drigen ſie nicht weiter damit werden gehört, ſomdern 
durch die am ızren Juni d. J. zu ‚eriafjende Prds 
cluſtv⸗Erkenntniß von der Berlaffenfchaft damit wer⸗ 
den abgewieſen werden. Datum Greifswald am 
aıfteh Februar 1829. a 

Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rigen. 

v. Moͤl ler. 8 


Holz ⸗ Verkäufe. 
Zum öffentlichen Verkauf von: 
4641 Klafter buͤchen zfuͤßiges Klobenholz, 
122 . ; „Knuͤppelholz, 
32 elſen s dito 
66 Stuck kiefern Rundlatten, ; 


an den Meiſtbietenden, aus dem mit Grammenthin 
combinirten Wolckower-Reviere, ſteht ein Termin auf 


und 


den ıgten May a. c. im Forſthauſe zu Woldaw von“ 


des Vormittags um 10 bis 12 
durch zur oͤffentlichen Kenntni 
Kaufliebhaber eingeladen werden. 
den aaſten April 1829. 

Der Königl. Oberfoͤrſter Buſch.⸗ 


Ihr an, welches hier⸗ 


u — —h— — — — 
In dem Königl, Eg eſiner Forſt⸗Revier ſollen 
180 Stück nach Brennholz abgeſchaͤtzte Buͤchen oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Der 
Termin hiezu ſtehet am igten Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe an, welches etwa⸗ 
nigen Kaufluftigen hiedurch mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht wird, daß das Holz jede zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen und die Taxe davın ſowohl hier 
als auch bei dem Unterfoͤrſter Hildebrandt zu Borg⸗ 
wald bei Seegrund eingeſehen werden kann. Die 
naͤhern Bedingungen werden in den Termin ſelbſt 
vorgelegt werden. - Eggefin, den azten April 1829. 
a Der Könige, Oberoͤrſter Gene. 


Müblenverfaufnf w. 
um mich gänzlich in Ruhe zu feher, und nach mei⸗ 
nem Gute zu ziehen, bin ich geneigt, meine hieſigen 

Mühlen zu verkaufen N 
1) die Krohnmühle,, welche aus ire Mahlgaͤngen, 
einer Schneidemuͤhle, einer Lobnuͤble, einem Grau⸗ 
pengang, und ſieben Grüpfaupfen beſteht; dieſe 
Muͤhle beſitzt gutes Ackerland, Wieſen und Gaͤr⸗ 
ten freyt Hütung, Fiſcherey, Aalfang, Prau⸗ 
und ee e und erhaͤlt frele Bau⸗, 
Brenn- und Schirrbolz aus Königlichen. orſten; 
die jährlichen Abgaben von derſelben find circa 


gebracht wird und n 
8 1829 wär 


- SaatsHafer billift bei 80 9 & Comp., 
N ei 


Einbundert und Vi er und und 
man rde nee em Kauf⸗ 
geld 10 bis 15000 Niötr. darauf ſtehen bleiben. 
2) Die Obermühle mit zwei Mahlgaͤngen, welche ganz 
ice iſt; es konnen daran. 2000 Riblr, ſteben 


bleiben. 

3) Die Untermuͤhle mit drey Mahlgaͤngen und Stam⸗ 
pfen, wovon nur eine jährliche Pacht don Zwan⸗ 
ig Thalern entrichtet wird, und können auch 
000 Nihlr. ate Kanfgelde daran chen bleiben. 

Saͤmmtliche Muͤhlen liegen 1 Meile von Stettin ent⸗ 

ernt an dem Plön Pufe in und bei Damm. Dazu babe 
ich einen Lieitationstermin au den löten Juny d. J. 
bier in meiner Wohnung angeſetz,, und lade diejenigen, 
weiche diefe Grundſtucke zu Aamäriren ewilliget, und 
dazu im Stande ſind, hiemit ein, in diefen Termin ihr 
Gebot abzugeben. Die Mahlen koͤnnen ſchon vorher zu 
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, ſo wie 
auch die naheren Verkaufebedingun en ſchon vor dem 

ermin bei mir und bei dem Kaufmann Herrn C. F. 

ud in Stettin in Erfahrung 0 bringen find. Krohn⸗ 

mühle bei Alt⸗Damm, den 285ſten April 1829. : 
- Pinnow, Gutsbeſitzer. 


Zu verkaufen in Stettin. f 


Friſches Selterwaſſer, Mindener und franz. Syrop 
fo wie Hanföl zum billigen Preiſe bei 
8 C. W. Rhau & Comp. 


Englisches Eisen 
Wir haben von England eine Ladung Eifen zum 
Verkauf in Commiſſton erhalten, und werden unſern 
Abnehmern billige Preiſe ſtellen. Stettin, im April 
„hsaac Salingre 
guccessores. — 


Vorzüglich ſchoͤnen Saathafer, 53 Pfd. per Schef⸗ 
fel ſchwer, offerirt C. F. Langmaſius. 
Vom Eommiffionsekager, 
r. Oderſtr.- u. Hagenſtr.⸗Ecke, 
ſind weiße Leinwandten, Belldrillich, Federleinewand, 
Zichen, Futterleinewand, Zwirn, farbige Nanquins, 
Sackdrillich, ord. Handruͤcherzeug und Dachtgarn zu 
billigen Preiſen zu haben. r 
Commiſſions⸗ Lager 
von einl. Syrop vorzüglicher Güte und zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen bei Johann Ferd. Berg, 
gr. Oderſtr. Nr. 12. 
Barinass, Havanna und Sronoco-Canaſter, Nas 
Hanna, Bremer u. Hamburger Cigarren, feinen hoch⸗ 
gelben, couleurten und braunen ortorico in Rollen, 
re und Packet⸗Portorico, div. acket⸗Ta⸗ 
acke von Berliner Fabriken mit ebraͤuchlichem Ras 
batt, feine und ord. Thees billig bei 
Johann Ferd. Berg, gr: Oderſtr. Nr. 12. 
Wir erhielten abermals eine Se ſchönen 
Varinas⸗Kanaſter in Rollen, den wir, nebſt 
lich ſchoͤnem Portorico in Blättern und gefchnitten,, 
als ſehr preiswürdig empfehle 1. Stettin den zoſten 
April 1829. Wees Pigſchey Comp 
Gute Sackleinwand und vorz 


2 


ch ſchwerer weißer 
fihlägeriwaße Nr. 113. 


Weſtphäliſche Segeltächer. 
welche wegen ihrer vorzüglichen Güte und billigen 
7 in Hamburg und andern Orten ſehr beliebt 
nd, habe ich in Commiffin erhalten, und erfuche 
die Herrn Schiffsrheder, Schiffskapiaine und Segel⸗ 
macher, ſich durch gefsllige Verſuche von der Gute 
der Waare zu überzeugen. 1 ; 

- Wilh. Weinreich juns 
3 Speicherſtr. Nr. 69. a. 
Wir Haben eine kleine Partie 

weißen Kfeeiſa amen, 
der von vorzuͤglicher Güte ift, zu verkaufen. 
Br: F. W. Dilſchmann success. 


Feine Raffinade in Broden 88 Sgr., bey Centnern 
billiger, Cafiee von 6% à 9 Sgr., Beurd. Syrop, Reis, 
Gewürze, Ghocolade A 11 und 13 Sgr., portugiesische 
227 Sgr., Magd. Cichorien 34 Pld. pr. 1 Rıhle, ſeines 

ohnél, hallische Pflaumen, Rigaef Balsam und gutes 

au de Cologne, um damit zu räumen à 1. Kthlr. 
pr. Kiste bei C. W. Bourwieg & Comp. 


Wir empfingen so eben von Bremen Portorico in 
Rollen, den Wir à 15 Sgr. pr, Pfd., und Havanna-Ci- 
garren in Kistchen von 100 Stück à 14 Rihlr. erlassen, 
und empfehlen uns zugleich mit unverlälschtem ‘ge- 
schnittenen Portörico à 10 Sgr. pr. Pfd. und einer Aus- 
wahl der besten Rauch- Al Schnupftäbacke mit 
10 Procent Rabatt, g 

C. W. Bourwieg & Comp. 


— — — 
Schone fette Stralſunder Flickheringe erhielt 


eine neue Sendung pr. Poſt. n 
Paul Teſchner jun. am Roßmarkt. 


Soc Ro ch OK ονοονοννινοοννοοννοπνονννοτ⸗ꝰνh⁰ον,νννον 
Sa, echte Braunſchw. Servelat⸗Wurſt 
a‘ 7 Gar und eine zweite Sorte des 
gleichen A Sgr., offerirt . 
Paul Teſchner jun, am Roßmarkt. 
FFC ͤ elense ohren elerdere) 


„ Messinaer Citronen und Apkelsinen sehr billig 
bey i August Otto. 
Limburger Käse, à Stück 73 Sgr., empfiehlt ’ 
ccc en FE 
Frischer Caviar und Stralsunder Bratheringe. bei 
Lis ch k e. 


Neuer Fold nd. Suͤßm⸗Kaſe in großen Broden bei 
CF W 
KT. ĩͤ . ̃ K 


i ar dius. 
Rother und weißer Kleeſaamen, franz. Lucern⸗, 


Esparcette⸗, Acker⸗Spoͤr 
gel, franz. und engl, Ray⸗ 
gras und Thymotheen,GGras⸗Saamen, letztere 3 Ar, 
tikel jedoch etwas ſpater, find zu haben bei a 

; Friederici. 


Ein wenig gebrauchter verdeckter Stuhlwagen iſt 
in der Frauenſtraße No. 393 billig zu verkaufen. 


600 Klumpen hollandiſchen Thon oder Gfaserde 
— wir . echnung zu ſehr billigem 
reiſe zu verkaufen. Stettin den ısten April 1829. 
Simon & Comp. 


2 und“ 


* 


Friſche Blutegeln, das Stuck 6 Pfennige, ſind zu 
babe bei h. Pri nzin 9, Laſtadle Nr. ie 


. Saus verkauf. 
„Veraͤnderunghatber will ich mein am Bollwerk 
o. 1100 belegenes Wohnhaus nebſt Brennerei und 
Inventarſum aus freier Hand verkaufen. Kaufluſtige 
koͤnnen das Nähere jederzeit bei mir erfahren. ter 
tin, den ısten April 1829. Wittwe Borchert. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen am Sonnabend den aten Mäh, Küchmit⸗ 
tags à Uhr, auf dem Holzhof des Schiffs⸗Jimmer⸗ 
meiſter Herkn Nüsde in Grabow, verſchiedene von 
einem Schiff abgewrackte Schiffshoͤlzer und Schiffs⸗ 
7 7 175 an den Meiftbierenden. oͤffentlich verkauft 
werden. a 8 


Auction äber 14 Baer gut ord. Jamaſca Caffees 
am dien May a. o., Nachmittags 2 Uhr, im Haufe 
Schuhſtraße No. 861. 


tas ge uch. 

Zum ıflen October d. J. wird in dem obern Theile 
der Stadt ein Quartier von 3 herrſchaftlichen Stuben, 
1 Geſindeſtute und den nöthi ven Wieihſchaftsrdumen 
geſucht, woruͤber die Zeitungs⸗Expedition nähere Nach⸗ 
richt giebt. 

SS————————— ren nn —— 

"Zu vermiethen in Stettin. 

In dem in der großen Domſtraße No. 799 5 
nen Haufe ſoll die Unker⸗Stage, beſtehend aus 6 bis 
. Stuben, Kammer, Kuͤche, Speiſekammer, Hof- und 

Badenragm, Holz, und Speiſekeller, oder auch die 
Bel⸗Elage, welche aus 8 Stuben und einem Saal, 
me u Kammern, Küche, Holz, und Speiſekeller 
beſteht, zum ıften October d. J., vermiethet wer⸗ 
den sefornentichenfalle kann auch ein Pferdeſtall 

Wagenraum dazu gegeben werden. Naͤhere 
Nachricht un dem gedachten Hauſe eine Treppe hoch. 
Stettin, den sten April 1829. 


— —— N. on 

Eine Stube und Kammer mit Meubeln iſt für die 
Marktwoche zu vermiethen, Paradeplatz Nr. 1185 
nahe dem Beiliner Thor. a 


VV—.. . I AN 
Während der Marktzeit iſt eine Stube zu vermie— 


then, Mönchenſtraße Nr. 609. 


Eine Stube mit 2 Kammern iſt zum iſten Juny 
f 8 im Hauſe No. 733 kleine Wollweber⸗ 
va hei ; 


Am Noßwarkt Nr. 694 ift zum bevorfiehenden 
Markt eine Stube und Kammer zu vermiethen. 


Ja der Breitenſtraße No. 395 iſt in der zweiten 
Etage eine Stube nach vorne heraus die Marktzeit 
uͤber zu vermiethen. 2 
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Oben der Grapengießerſtraße No. 437 iſt die zweite 
und dritte Etage zum ıften July zu vermiethen. 
ei saure Wut 
Eine Unter Etage iſt vom iſten May an zu jeder 
Zeit zu vermiethen, auf dem Altpeterberg Nr, 386. 


“ eie Pes No. 184 iſt gem. afteh Oetober e. die 
’ 


Eine Wohnung, beftehend in drei Stuben, Kamme 
Küche, Keller und Holzgelaß, ſteht zum iſten July im 
Hauſe große Oderſtraße No. 69 zu vermiethen. Das 


Naͤhere daſelbſt zu erfragen. 


In der Langenbruͤckſtraße Nr. 75, Bel⸗Etage, iſt 
eine erſt ganz neu moͤblirte Stube und Kammer zum 


Aſten May d. J., und eine eben desgleichen zum iſten 


Juni zu vermiethen. 


Junkerſtraße Nr. 1107 find einige einzelne Stu⸗ 
ben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Ein Haus nebſt Garten iſt in Grabow Nr. 30 zu 
vermiethen. - { 


Wiefenvermietbung. 


3 
zufammen oder einzeln genommen, ein Termin au — 
G 


den raten Mai, Vormittags 11 Uhr, in meiner ad 


Wiese, so zu miethen gesucht Wird. 
Eine gute, dem Oderstrohm möglichst nahe gelegene 
Hauswiese von 12 bis 16 Fuder Heu in beiden Ein- 
schnitten, wird zu miethen gesucht; von wem? wird 
die Zeitungs-Expedition nachweisen. 


Bekanntmachungen. 
Durch fo eben erhaltene Zufuhr bin ich wieder; 
um mit allen Sorten Potsdammer Dampf-Chocolade 
auf's beſte verſehen. Carl Goldhagen. 


Leinen und Wäfhe wird billig gebleicht, auf der 
Oberwiek Nr. 40 bei Huhn. . 


. Mit hoher Bewilligung werde ich von jetzt an 
das Geſchaͤft einer Geſindemgklerin betreiben. "Einem 
hochgeehrten Publikum mich als ſolche empfehlend, 
erſuche ich, bei vorkommenden Fällen hierauf geneigtſt 
zu vefleftiren. — Mein fruͤheres Geſchaͤft im Bade, 
bauſe verwalte ich, in Folge neuerer Einrichtung, 
nicht mehr. Witiwe Henn, gr. Oderſtr. Nr. 64. 


— 


Zu verkaufen. 


Das beim Eingange zum alten Torney belegene 
Etabliſſement, beſtehend aus einem nach der Bela; 
gerung neu erbauten geraͤumigen, bequem eingerich⸗ 
teten Wohnhauſe, Familien⸗Wohnung, mehreren Stäb- 
len und einem Garten über 5 Morgen groß, welches 
alles vorzüglich zu einer Gaſtwirthſchaft geeignet iſt, 
ſoll veraͤnderungshalber unter annehınlichen Bedins 

ungen verfauft werden. Nähere Nachricht in der 

eitungs⸗Expedition. Stettin, den 14. April 1829. 


Zur Nachricht für die Herren b 

Bet mir ſind fortwährend alle Sorten Schleſiſcher 
Wind, und Waſſer⸗Muͤhlenſteine, von vorzuͤglicher 
Maſſe, zu billigen Preiſen zu haben. Auch werde ich 
von der Mitte des Monats May ab, eine Niederlage 
auf der Elebowſchen Untermuͤhle, bey Regomsfelde, 
eine Meile von Greiffenhagen halten, woſelbſt ich 
bitte, ſich an den Mühlenbeſitzer Herrn Schall zu 
wenden. Schillersdorff an der Bar a tettin. 

a o w. 


Geldgeſuch. 
soo Rthlr. werden zur zweiten ſicheren Hypothek 
auf ein hieſiges Grundſtück verlangt. Näheres in 
der Zeitungs Expedition. 


Auf einem Grundſtuͤck in einer Mittel⸗Stadt, zum 
Werth von 2800 Nilr., ſucht Jemand zur erſten Stelle 
soo Kılr.; das Naͤhere beim Herrn Protokollfuͤhrer 
Andree in Greiffenhagen. 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


BznLIN, am 28. April 1829, Fuss. [Briefe Gele 
Staats-Schuldscheine ..».- 2.2... 4 94 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. 5 — 

» » » WERBEN 5 — 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup 4 — 
Neumärk. Int.-Scheine » do. 4 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 — 

do. S ˙ 4 995 
Königsberger EEE 4 — 
Elbinger o. 5 1003 
Danziger do. in Th. . — — 
Westpreuss. Pfandbr. 4. 4 96⁴ 

” o Be ir 4 — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe . 4 | 993] 99 
Ostpreussische F — 
Pommersche do. 4 |r04| — 
Kur- u. Neumärkische do. 4 1041] — 
Schlesische do. 4 2 — 
Pommersche Domainen- do. 5 — 1097 
Märkische » do. 3 1 — 102 
Ostpreussische „ do. er 5 — 1106 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — 68 — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark | — | € 655 
Holländ. vollw. Ducaten = 182] — 
Friedrichsd’or .. 2... »% & aka he 3141211 
Disconte.. ce cn emo n ee e 


Preis- Courant 
der Dampf Choeol aden 
aus der Dampf⸗Chocoladen-Maſchine und Fabrik von J. F. miethe in Potsdam, 
in der Haupt-Niederlage 

bei Carl Goldhagen in Stettin. & 

Gegen baare Zahlung. Das Pfund à 32 Loth Berl. Gewicht, in s und 10 Tafeln verpackt, 
mit bedeutendem Rabatt an Wiederverkaͤufer. 
In Silbergroſchen, 30 Stuͤck pro 1 Rthlr. Preuß. Courant. 

Feinſte Bahia ⸗Ehoroladde mn l f Sgr. — Pf. 


Zeinſte Doppel Vanille ⸗Chocoladette ee „ 0 — 4 
Feinſte Chocolade mit Vanille und feinen Gewuͤrſen .. S 
Seine Gewuͤrt⸗Chocolade Nr. 3 „ „ 
dito dito 227272. ss 13 5 6 
dito dito ff. EEE RER PER + » 10 6 — 
Feinſte Geſundheits⸗Chocolade mit Zucker ohne Gewürze von gereinig⸗ 
tem Cacao RN ĩͤ ( Ge E DPMBIT RP IE 

dito dito Nis „„ „„ „ „ i — 
Bittere GefundheitssChocolade ohne Zuckerrr 12 6 
Dine ea neesgäghhe He EEK 
Islaͤndiſch⸗Moos⸗Chocolade mit Salt 16 ³ð — 
Süße Gerſten-Chocolade mit durch Dampf praͤparirtem Gerſtenmehl 17 6. 


Die vier erſten Sorten ſind in feinen engliſchen Zinnplatten verpackt. 


In Tafeln von 63 Pfund oder 2 Centner, zur beliebigen Umformung in kleine Tafeln. 
Ohne Rabatt. 
Feinſte Doppel ⸗Vanille⸗Chocolade . . pr. Etnr. v. 110 M 30 Rtlr. — Sgr. 
Feinſte Chocolade mit Vanille und feinen Gewuͤrzen. „ ss 1 — 4 
Feinſte Gewuͤrz⸗Chocol adden. „ 
Ordinaire Gewuͤrz⸗Chocol adde „ „ 5. 
Beine Chocolade ohne Gewürz „ „3130 — 
Sein gearbeitete Cacao⸗Maſſe ohne Zucker „ 3 
Auftraͤge und Gelder von außerhalb werden franco erbeten, und Beſtellungen dann prompt 
und gut beſorgt. Die Emballagen werden auf's billigſte berechnet. € 
u mu n 
Stettiner Markt Anzeigen. 
Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich die neueſten feſten und klaren halbſeidenen 
und baumwollenen Stoffe zu Kleidern und Merinos aller Art. Heinrich Weiß. 


nen» 


Die Seiden-Waaren-Handlung von Heinrich Weiß 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr beſtens aſſortirtes Lager, beſtehend in den neueſten 
ſchweren Stoffen zu Kleidern und Ueberroͤcken, Gros de naples in allen Farben und zu allen 
Preiſen, $. breite double Mareellins, Marcellins, Florence und ein bedeutendes Sortiment 
weißer Kleider⸗Atlaſſe; ferner in ganz echt blauſchwarz Marcelline, double Marcelline, Le- 
vantin, Satin grec und mehrere ſchwere Stoffe. Die Preiſe dieſer Artikel werden minde⸗ 
ſtens eben fo billig geſtellt werden, wie es von andern Marktreiſenden nur geſchehen mögte- 


Mein Lager 12 

N genähter und Italieniſcher Strohhuͤte 

habe ich zum bevorſtehenden Markt, erſtere in den neueſten und hübſcheſten Formen und letz⸗ 
tere in allen Nummern, von geringſter bis feinſter Qualité, beſtens aſſortirt; ich offerire ſel⸗ 
bige mit den neueſten Garnirungen verſehen zu den billigſten Preiſen. Ferner empfehle ich 


P 


ein großes Sortiment der modernſten Hut- und Hauben-Baͤnder, ſchwarze Petinet- und Tuͤll⸗ 
Schleier, weiße desgleichen, grüne Schleier in allen Größen, Crep de Chine-Tücher 3. bis 
2. groß, Flohr- und Crep de Chine-Shawls, kleine Petinet-Tücher und Pellerinen, geſtickte 
Kragen, Blonden, Handſchuhe, Sonnenſchirme, Gürtel ꝛc. Für Herren empfehle ich ein Sor⸗ 
timent der neueſten couleurten ſeidenen und baumwollenen Halstücher, echt ſchwarze Levantin⸗ 
und weiße Baſtard⸗Tücher in allen Größen, Weiten, Jabots, Chemiſets und Kragen verſchie⸗ 
dener Art. ü g Heinrich Weiß. 
Die Putz- und Mode⸗Waaren Handlung 
von P. F. Durieux N. 8 s 5 

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum mit ihrem bekannten ſchoͤnen Lager aller in dieſes Fach 
gehörenden Artikel; auch iſt eine Parthie ſchoͤner fagonnirter Bänder und Blumen zuruͤckge⸗ 
ſetzt, um ſolche zu und unter dem Koſteupreiſe zu verkaufen, und wird um zahlreichen Beſuch 
ergebenſt gebeten. Der Budenſtand iſt wie immer in der mittelſten Budenreihe, der Waſſer⸗ 
kunſt gegehüber. ? : x 


Mein Lager von Franzöſiſchen genaͤhten und Italieniſchen Strohhuͤten, welches ſeit 


vielen Jahren ruͤhmlichſt bekannt iſt, nebſt den ſchönſten fagonnirten Flohr⸗ und ſchweren 
Baͤndern, iſt wieder aufs beſte aſſortirt, welches hiemit zur gefaͤlligen Beruͤckſichtigung erges 
benſt empfehle. y = P. F. Durieux, 


Neueſte Form Herrn-Huͤte von Filz und doppeltem Glanz⸗Velpel empfiehlt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen . - F. Durie ux. 


s — nn nn nn 


Bei meiner Ruͤckkehr aus Berlin verfehle ich nicht, ein geehrtes Publikum auf eine 
Auswahl der modernften Damenhuͤte in Baſt, Flor, Seide, italieniihem und genaͤhtem Stroh 
(worunter ſich das franzoͤſiſche Stroh beſonders an Schönheit auszeichnet), ingleichen ſehr ge 
ſchmackvolle Hauben, franzoͤſiſche Blumen, Bänder in Flor, Atlas und gros de tour und 
andere dahin gehörige Artikel aufmerkſam zu machen. Sehr vortheilhafte Einkaͤufe ſetzen 
mich in den Stand, recht billige Preiſe ſtellen zu können und bitte ich deshalb um recht zahl: 
reichen Beſuch. Auch wäßrens des Marktes bin ich nur in meiner Wohnung Schuhſtraße 
No. 862 anzutreffen. 75 5 C. Stahncke. 


8 Je MTETIET g 
Mein Manufactur-Waarenlager habe ich zu dieſem Markt vollkommen ſortirt, und 
empfehle vorzüglich ſchoͤne moderne Cattune, ſchwarzen Levantin, Merinos, Ginghams, Sans; 


peine, Baſtard, Cambric, Engl. Leder, Gardinen-Mouſſelin und Frangen, weiße Cattune zu 
Rouleauss, Leinen, Moiré zu Sopha-Ueberzuͤgen, baumw. Damen- und Herren-Struͤmpfe, Pas 
tent, Baumwolle, Umfchlagerächer, Betidecken, gedr. Commoden- und Tiſchdecken, Weſten in 
Wolle und Piqus, coal. und weiße Herrentuͤcher, oſtindiſche und weiße leinene Taſchentuͤcher, 
feine und ordin. Hemden-⸗Flanelle, Huͤte und Sommerbeinkleiderzeuge. Mein Budenſtand iſt 


der wie gewohnlich. F. W. Croll. 
Mit Herruhuther Bett-Drillig und dergl. Leinen bin ich vollkommen ſortirt, und kann 
beides als vorzuͤglich empfehlen. 8 F. W. Croll. 


* * „ * * * N „ * * * * * „ * * M N M „ * „ M N N N zz zZ 2 2; 
* "Neueste Cristall-Glaswaaren; Englische und Böhmische Bier- und, # 
„ Weingläser; Porzelan, Sanitäts-Geschirr und Fayance-Waaren, Spietzel in 
„ modernen Rahmen, broncene Gardinen-Bügel, Alabaster- Vasen ete. empfiehlt & 
* 2 niedrigen Preisen 2 5 D. F. C. Schmidt. * 
EEE EL EEE e eee 


$ ""Wüsseiserne emaillirte Kochgeschirre billigst bei 3 & 


2.402 


DEU Shalde. 4.8 
GM Se ae sn nn 22 22) 


Der: 


— — 


Waͤhrend der Marktzeit iſt mein Budenſtand in der Moͤnchenſtraße vor dem Haufe des 
Herrn Pagel. er Der Tuchhaͤndler F. G. Rammgiefer. 


Die Putzhandlung von C. W. F rom m, 
Grapengießherſtraße No. 424, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit genähten Strohhuten und mit einer Auswahl feidener 
Damenhuͤte, Hauben, Blumen und Bänder zu den billigſten Preifen, ö 


Die neue Manufactur Waaren⸗Handlung 

. von J. B. Bertinetti ö 
empfiehlt einem hohen Adel und hochgeſchaͤtzten Publikum zu dem bevorſtehenden Markt ihr 
Ausſchnitt-Waaren-Lager, welches noch durch die ſo eben von Paris und Leipzig erhaltenen 
geſchmackvollen Zeuge aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt iſt. Es zeichnen ſich darunter befonders aus: 
franzoͤſiſche wollene und bourre de soie-Shawls, Thibet⸗ und Cachemir⸗Tuͤcher, 
ſchwarze und couleurte ſeidene und halbſeidene Zeuge, Mull, Baſtard, Cämbric, Cir⸗ 
eaffiennes, franz. und engl. Merinos, geſchmackvolle Cattune, Ginghams ıc. Beſon— 
ders empfiehlt fie für Damen: Pariſer Sommer⸗Stoffe in chineſſſchem Geſchmack, 
fo wie etwas ganz Vorzügliches in crͤpe de chine-, Flor⸗ und feidenen Tüchern, 
echarpes in crepe und Flor ic. Für Herren zu Sommer⸗Roͤcken: Laſtings, books 
duin ꝛc.; zu Beinkleidern: rohe Drills, Schamlas, diag. Columbias, pascha drills, 
grecian clets, oſtind, Nanquin ic. Londoner gedruckte Piqus-, Lyoner ſeidene und 
A a in den neueſten Muſtern, auch gedruckte Foulas und oſtind. Cravat⸗ 

n u. ſ. w. N 

Sie verſpricht bei durchaus reeller Bedienung, die billigſten Preiſe und bittet um einen recht 

zahlreichen Zuſpruch. Der Budenſtand ft am Roßmarkt der Waſſerkunſt gegenuͤber. 


Meine Gatanteries und feinen kurzen Waaren in großer Auswahl empfehle ich zu dem 
bevorſtehenden Markt zu recht billigen Preiſen, in meinem Hauſe Gravengießerſtraße No. 166. 


Ehen e J. B. Bertiv ett. 
Caſtor⸗, Filz- und ſeidene Herren- Hüte aller Art in neueſter Fagon empfiehlt Dutzend⸗ 
weiſe und einzeln zu den billigſten Preiſen = J. B. Bertinetti, 


5 Grapengießerſtraße No. 166. 
Franzoͤſiſche Doppel- und Suhler Flinten in bedeutender Auswahl empfiehlt zu ſehr bil; 


ligen Preiſen J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166, 
Die neue Tuch handlung 
von 5 


Stude mund & Franck 
empfiehlt fi zum bevorſtehenden Markte mit einem vollſtaͤndig ſortirten Lager von Tuͤchern, 
feinften 2 breiten Halbtüchern oder Drap Zephyr, Aachener Eircaſſienne, Sommerzeugen ic. 
Ihr Budenſtand iſt wie im vorigen Markte vor der Glashandlung der Herren Rehkopf & 
Oeſtmann am Kohlmarkt. 5 82. 


Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt: 
' feinſte Kriſtall⸗Punſchbowlen, Frucht und Zucker Koͤrbe, Glocken und Teller 
Carafinen, Theebüchſen, Blumenvaſen und mehreres andere, 
fein geſchliffene und glatte Glaswaaren aller Art, 
Porzelans und Geſundheits⸗Geſchirr in allen Gattungen, 
Steingut in allen Gegenſtaͤnden, 
Spiegelglaͤſer allein auch mit den modernſten Rahmen, 
ſowohl in der Bude auf dem Roßmarkte vor der Waſſerkunſt, als in dem auch waͤhrend der 
kigeit offenen Laden, ſehr billig L. Bord senior, . 
gr. Dohm⸗ und Pelzerſtraßen⸗Ecke No. 665. 


Rehkopf & Oeſtmann, 
i am Kohlmarkt, Moͤnchenſiraße No. 434, 

empfehlen in großer Auswahl; 7 

feinſte Boͤhmiſche Criſtall-Glaswaaren; 

Engliſche Bier- und Weinglaͤſer; 

Porzelan- und Sanitaͤts⸗Geſchirre; 

Berliner und Pariſer bemalte Taſſen; 

Steingut, Tafel⸗Service und einzelne Gegenſtaͤnde; 

Gleiwitzer emaillirt gußeiſerne Kochgeſchirre; 
ER weißes und gruͤnes Hohlglas. 
Auch waͤhrend dieſer Marktzeit ſind ſie nur in ihrer Wohnung anzutreffen. 


Spiegel in modernen Rahmen und Spiegelglaſer billi bei 
e i Reh kopf & Defimann, 


1 — 
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Widerruf der Putz handlung 

von m. Wolff & Comp. $ 
In dem vorigen Blatte machten wir die Anzeige, daß wir waͤhrend dem Markte $ 
S in unſerm Geſchaͤfts⸗Local Reifſchlaͤgerſtraßen-Ecke bleiben wuͤrden; zur Bequemlichkeit 8 
8 eines hochachtbaren Publikums haben wir uns indeſſen entſchloſſen, die Wohnung des 8 
§ Herrn Seydell am Roßmarkt zu beziehen, wo wir am Sonnabend ſchon zu treffen ſeyn 8 
8 werden. Beſtellungen werden in beiden Localen von uns angenommen. In Strohhüten 8 
S erhielten wir fo eben eine Sendung aus erſter Quelle, daher wir ſolche zu den Fabrik, $ 


wo 


S preifen verkaufen Pönnen, m. wolff & Comp. $ 
ee . * * . 
| * Beſtellungen in rd lad werden K moͤglichſt F 3 


& geführt, fo wie wir auch Strohhuͤte und Hauben zum Waſchen und Garniren beſtens 
beſorgen. N Ta N. Wolff & Comp. & 
reer 


Die Leinen⸗Waaren⸗Handlung 
von Dobrin & Comp., 
i Keiffchlägers und Grapengleßerſir.Ecke No. 129, 

N offerirt einem verehrungswürdigen Publikum nachſtehende Artikel, die ſie durch ſelbſt gemachte 
' Einkaͤufe empfangen hat, zu auffallend billigen Preiſen, als: aͤchte Hanf, feine Weben, 
Bielefelder, Wahrendorffer, Greiffenberger, Herrnhuther, Schleier- und Hollaͤndiſche Leinen, 
7 und $ geklaͤrte und ungeklaͤrte Creas-Leinen, die ſehr beliebten rohen Leinen, Futterleinen, 
Futterkattune in allen Farbenz feine damaſtne und zwillichne Tafelgedecke für 6, 12, is und 
24 Perſonen, feine Caffee-Servietten, Tiſch- und Comoden;Deden, Tiſch- und Handtuͤcherzeu— 
ge, rein leinenen Drillich und Federleinewand, blau und roth carirte Leinewand zu Heberzür 
gen. Ferner empfiehlt ſie coul. und weiße leinene Taſchentuͤcher, ſchwarzſeidene, coul. und 
weiße Herrenhalstuͤcher, die neueſten Weſten, Parchent, Wiener Cord zu Kamiſoͤlern und 
Roͤcken ſich eignend, Flanelle, gut wattirte Herren und Damenſchlafroͤcke, Ginghams, Sans— 
0 peine, Cambric, Bastard, Gaze, Haubenzeuge, baumwollene und wollene Strümpfe, Kanten 
35 källs breit und in Streifen, weiße und blaue Baumwolle. — Gleichzeitig bringt ſie in Erinne 
| 125 rung / daß fie ſtets ein Lager fertiger Leibwäſche, als: Hemden, Unterbeinkleider, baumwol— 
lene und wollene gewirkte, auch in Parchent, desgl. Pariſer Halskragen und Chemiſets, hält, 

und daß ſie Beſtellungen in dieſem Fache beſtens und aufs ſchnellſte auszuführen jederzeit bes 

reit iſt. Auch offerirt fie ſchoͤne Reitdecken. — Die billigen Preiſe und reelle Bedienung wer 

den hoffentlich einen Jeden, welcher die Handlung gefaͤlligſt beehren wird, zufrieden ſtellen. — 
la Ihr Stand iſt während des Jahrmarkts in einer Bude auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des 
Herrn Kuhberg gegenuͤber. 


(Zweite Beilage.) 


Vom 1. Mäy 1829. 
Stettiner Markt Anzeigen. 
um bevorſtehenden Jahrmarkte werde ich mit meinem Lager 2 und 3 breiter Tuche 
in allen Farben, desgleichen dem beliebten Kayſertuch in allen Farben, Coitings, Kalmucks 
und Flanellen ausſtehen, und die Preiſe ſo ſtellen, daß ein jeder meiner werthen Abnehmer 
ſich von der Billigkeit uͤberzeugen wird. Bitte daher um geneigten Zuſpruch. Mein Buden⸗ 


ſtand iſt in der Moͤnchenſtraße dem Haufe des ehemaligen Uhrmacher Adam gerade gegenüber. 
M. E. Roſenhain. 21730 


Zum bevorſtehenden Markt empfehlen wir uns einem geehrten Publiko ergebenſt mit 
unſerm wiederum, durch die von Leipzig und Hamburg erhaltenen neuen und geſchmackvollen 
Waaren, auf das vollſtaͤndigſte aſſortirten Lager von Kleider- und Meubel⸗Callicos, Indiens 
nes, Haͤrcords, Chineſiſchen und mehreren anderen Stoffen der neueſten Sommer-Kleiderzeuge, 
Merinos in allen Gattungen, fd wie mehreren zu dieſem Fache gehörenden Artikeln. Die 
reellſte Bedienung mit den niedrigſten Preiſen zu verbinden, find wir ſtets bemüht, Unſer 
Budenſtand iſt wie immer auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Herrn Zollchow gegenüber. 

J. Meyerheim & Comp. 


Zweite Beilage zu No. 35. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Bielefelder und Bielefelder Hausleinen, Creas, Hanfleinen, fo wie auch Bielefelder 
Taſchentuͤcher empfehlen zu ſehr billigen Preiſen J. Meyerheim & Comp. 


Indem wir die ergebene Anzeige machen, daß unſer Budenſtand auch diesmal auf dem 
Roßmarkt neben dem des Herrn Duxieux iſt, bemerken wir gleichzeitig, daß auch unfer Las 
den oben der Schuhſtraße No. 625 während des Markts nicht verſchloſſen fein wird. Um güs 
tigen Zuſpruch bitten ergebenft H. Auerbach & Comp. 


Italieniſche und genaͤhete Strohhuͤte, wie euch Kiepen und Kinderhuͤte aus den be en 
Fabriken offeriren in großer Auswahl £ H. Auerbach & Comp. N 


Kantengrund und Tüllftreifen offeriren, um damit zu raͤumen, zum Einfaufspreife,. 
2 : H. Auerbach & Comp. 0 f 


Hauben⸗, Hut, und Guͤrtelbaͤnder haben wir ſehr geſchmackvoll erhalten; weiße Strick 
baumwolle 3, und 4, Dr. in allen Nummern, blau und blaumelirt, wie auch ungebleicht in 
4, 6 und 8,Dr.; Schuhpariſer, Wachsleinen, ganz vorzügliche Fenſter⸗Rouleaux, Schnallen 
zu Oberroͤcken und Guͤrteln; Strick,, Stick- und Haͤkelſeide; Strick,, Gold⸗ und Stahlper⸗ 
len, Muſter in großer Auswahl und Cachemir-Wolle in allen Schattirungen; baumw. und 
wollene Gardinenfrangen, nebſt Borten und alle zu unſem Geſchaͤft gehörende Artikel, em⸗ 
pfehlen wir zu billigen Preiſen. 2. Auerbach & Comp. 


KERNE * * * u Mm n M A M A * A M U 
** Zum bevorſtehenden Markt haben wir unſer Menufactur-Waarenlager, durch 

einen bedeutenden Transport neuer Leipziger Meßwaaren, wiederum aufs geſchmackvollſte 3 
M afforsirt, und empfehlen wir befonders * 


für D a m e n: E97 
n Shamls und Tücher in allen Farben und Größen, die allerneuften Kleiderzeuche, nament- 
W lich: Etoſſe imperiale, Cachemir imprimee, Germendre, Indienne ſagonné, Gros de Lon- 
% dres, Callicos und viele andere Artikel, welche ſich vorzuͤglich zur jetzigen Jahreszeit eig: 2 
Re nen; ferner empfehlen wir — 


„ Sr, I00 SAT 00 * 

zu Sommerröden $ und 4 br. Circaſſienne, auch 4 br. Laſting; zu Beinkleidern Drills, 2% 
Ruſſels, Nanquins in jeder beliebigen Farbe. 5 2% 
Unſer Stand iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn * 
Zolchow ſchraͤg gegenüber. Daus & Meyer. . 
l n n e N N N Nen e d e n n N 


* 
% 
% 
* 
8. 
. 


Neue Leipziger Meßwaaren. 

Durch ſehr vortheilhafte ſelbſt gemachte Einkaͤufe iſt unſer Waarenlager von dieſer 
Meſſe aufs beſte aſſortirt und empfehlen wir die neuſten Kleider-Cattune, Indienns ꝛc., neuſte 
halbſeidene Zeuge, eine große Auswahl couleurter und ſchwarzer Double⸗Marcelline, ſchwarze 
und couleurte ſchwere Seiden -Zeuge, Shawls und Umſchlage⸗Tuͤcher in ſehr bedeutender Aus 
wahl und allen Farben. Unſer Stand iſt, wie gewohnlich, auf dem Roßmarkte, dem Hauſe 


des Herrn Zolchow gegenüber. J. Leſſer & Comp. 
Wirkliches Commiſſtons Lager 
von allen Sorten Leinen bei a J. Leffer & Comp. 


— re 
r 
. So vortheilhaft, nach der am vorigen Stetüner Herbſimarkt gemachten Bemer $ 
& kung, der Handel mit Lederwaaren auch ſeyn mag, wenn man ſelbige unter dem Ja- 
& men Gemsleder feilbietet; ſo bin ich doch weit entfernt, ein hochgeehrtes Publikum & 
& mit dergleichen Kunſtgriffen zu hintergehen, und empfehle daher zu dieſem bevorſtehen⸗ 
Jahrmarkt nicht gemfenlederne, ſondern alle Arten von ziegen⸗, reh⸗ und hirſchledernen, & 
* jo wie gewöhnlichen. waſchledernen und Glacé-Handſchuhen, ferner ſehr dauerhafte Tra- de 
& gebänder, Degenkoppel, Ober- und Unterbeinkleider (letztere von 2 Rihlr. 10 Sgr. an 
bis 5 Rthlr.), lederne Bettlaken, Gaͤngelbaͤnder, elaſtiſche Leibgurte u. dergl. Da * 
mein eifrigſtes Beſtreben iſt, den von. früher her hier herrſchenden Glauben, daß man 
bei hieſigen Handſchuhmachern keine gauz feinen Handſchuhe bekommen könne, zu wir & 
K derlegen, und billige Preiſe für feine und dabei dauerhafte Waare verſpreche; ſo glaube 
ich, mich mit der Hoffnung eines recht zahlreichen Beſuches ſchmeicheln zu dürfen. & 
& Meine Bude iſt auf dem Roßmarkte bei der Waſſerkunſt; auch wird in. meinem Laden 
& Grapengießer⸗ und Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke No. 170 während des Jahrmarkts verkauft. 
> i J. L. Prager, Handſchuhmacher,Meiſter. * 
( 


> Das Meubel⸗ Magazin, Huünerbelnerſtraße Nr. 1085, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Fruͤhjahts⸗Markt eine große Auswahl der neueſten, geſchmack⸗ 
vollſten Meubles von Mahagoni, Zuckerkiſten⸗ und von Birkenholz, als: Mahagoni» Schreib 
Kleider, Wilde und Bucher ⸗Schraͤnke; Sopha's mit Damaſt⸗Bezügen; Theo, Caffee, Spiels 
und Sopha⸗Tiſche; Stühle, Commoden, Bett, und Wandſchirme; Kinderwagen und Wiegen⸗ 
pferde; ferner: Bronzen, Glas- und Wandleuchter; Flöten, Stutz und Stuben⸗Uhren; Truͤ⸗ 
meau's und Commodenſpiegel aus der Manufaktur von Schickler & Splitigerber in Berlin, 
auch eine Auswahl von auslaͤndiſchen Spiegeln und Spiegelglaͤſern, alles zu ſehr billigen 
Preiſen. Es wird um gürigen Zuſpruch gebeten. F Hanſen. 


J Delrien empfiehlt ſein bekanntes ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen⸗ 
und Sonnenſchirme in allen Gattungen und den neueſten Jagons, auch dergleichen für Kinder, 
zu den billigſten Preiſen. Wahrend des Markts verkauft er ſowohl in ſeiner Bude auf dem 
Noßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegenuber, als auch in feiner Wohnung im Haufe 
des Hutmachers Herrn Ludwig, Grapengießerſtraße No. 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße. 


0 / LERTRLRAT ABSENDER TE 
$ Samuel Elsner & Comp. aus Berlin ’ 

& empfehlen: zum diesjährigen. Stettiner Oſtermarkt (auf dem Roßmarkte dem Hauſe des 8 
s Herrn Kaufmann Michaelis: gegenüber) ihr ſchon fortirtes Lager baumwollener Waaren 8 
g eigener Fabrik, als: glatte und broſchirte Gardinen⸗Muſſeline; couleurte Gardinen Le- $ 
& vantine; glatte, broſchirte und Streifen Gaze; fagonnirte Kleiderzeuge; glatte und wat 8 
$ tirte Sanspeine; halb Sanspeine; geſteppte und weiße Bettdecken in großer Auswahl; 8 
$ ganz moderne Ginghams und dergleichen Tuͤcher; Nankin; Parchente; rohe und ge⸗ 5 
9 bleichte Strickbaumwolle u. dgl. mehr; auch ein Sortiment feidener und halbſeidener 8 
$ Tüder von vorzüglicher Sch mbeie gu billigen Preiſen. r 5 


D D . DIDAN DRAN r e e eee ue ee u ee, 


Au guſt Sc e aus Berlin, 
' Strobbuts und BlumensFabrifant, 
beſucht dieſen Markt mit einem Lager Italieniſcher und genähter Strohhuͤte, Bouquets, Dias 
dems und Vaſenblumen. Sein Stand iſt beim Kaufmann Hrn. Michaelis am Roßmarkt 
No. 760. 


L. Aſchburg & Comp. aus Berlin, 

Putz- und Modehandlung, * 

beziehen dieſen Markt mit einem aſſortirten Lager von Hüten und Hauben, Blumen, genaͤh⸗ 

ten und Italieniſchen Strohhuͤten a 15 Kılr. das Stuͤck, Pariſer Halskragen das Gros 15 Rilr. 

und diverſen durchzogenen Tüllfachen und Bändern; verſprechen bey reeller Waare die billig⸗ 

ſten Preiſe, und bitten um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt am Roßmarkte No. 762, im 
Gaſthofe zum Brandenburger Hauſe. 


Das große Magazin 
von Italieniſchen, Franzoͤſiſchen und Schweizer 3 
Strohhüten für Damen, Wiener ſeidenen Locken, 


Blumen, Federn u. ſ. w. iſt Louiſenſtraße im goldenen Löwen im Eingang des Hauſes rech⸗ 
ter Hand. KRückart aus Berlin und Leipzig. 


ts!lp og 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich wiederum zu dieſem Markte mit eng⸗ 


liſcher Strickbaumwolle in 3, 4, 5, 6 und 8 Drath, beſter Qualitat; engliſch plattirten Ha⸗ 
fen und Oeſen; weißen baumwollnen Rundfhnüren, desgleichen couleurten wollnen; weißem 
Koͤnigszwirn von laͤngſt anerkannter außerordentlicher Haltbarkeit; Haar- und Stecknadeln. 
Reelle Waare und billige Preiſe geben mir die Verſicherung, daß Niemand meinen Stand 
unbefriedigt verlaſſen werde. Mein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, ohnweit der Waſſer⸗ 
Zunft, neben der Paraſdl⸗Bude des Hrn. Delriun. S:. Edinger aus Berlin. 


Friedrich Gericke aus Berlin 

empfiehlt fein Lager in Poſamentier⸗Waaren, beſtehend in baumwollenen und wollenen Gars 
dinen-Frangen nebſt Borduren, zu Ameublements; weißen und acht rothen baumwollenen 
und wollenen Plattſchnuren, fo wie auch ſeidnen, wollenen und baumwollenen Rundſchnüren 
zu Kleider⸗Garnirungen; feinen Hoſentraͤgern, Boͤrſen, Tabackstaſchen u. dgl. Lederne Hands 
ſchuhe von 5 Sgr. an; extra feine Zephir- Wolle zur Tapiſſerie Arbeit, in allen Nuangen; 
Canava's in Leinen und Seide; Boͤhmiſchen 3, Drath-, Herrenhuther und Schottiſchen Naͤh⸗ 
zwirn und Naͤh Baumwolle, geſtrickte Hoſentraͤger, Strümpfe und Mügen; alle Sorten 
„Dochte zu Aſtral, und Studier⸗Lampen u. dgl. m. — Beſtellungen jeder Art Poſamentier⸗Ar⸗ 
beit werden, dem früher erhaltenen Vertrauen gemäß, aufs reellſte ausgefuhrt. Sein Stand iſt 
wie gewohnlich am Roßmarkt, dem Haufe des Medizinal⸗Rath Hrn. Roſtkovius gegenüber. 


Die Wittwe Weick aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr ganz neu aſſortirtes Lager aller Arten Tülls und 
Petinetwaaren, als: ſchwarze und weiße Tüll, und Petinet Tücher und Schleier; ſchwarzen, 
weißen und grünen Petinet in allen Breiten; echte Kanten in größter Auswahl; 
allerfeinſten vier Ellen breiten Tüll, à Elle 1 Kıhir. a0 Sgr., 

desgl. drei D 0» 35 Sgr., 

desgl. zwei 0 „ „ 24 

desgl. Ellen breiten Tüll. 12 


Ferner: Tüll in Streifen zu den allerbilligſten Preiſen; abgepaßte durchzogene Toͤll⸗ Hauben 
und Kragen nach den neueſten Moden, von 20 Sgr. bis zu vier Thalern; ſchwarze und weiße 


Petinet-Kanten; echte Zwirn-Kanten; brochirte Gaze; Baſtart; Chemiſets; Pariſer und 
andere Halskragen; feine Strümpfe, à Paar 10 Sgr., in Dutzenden billiger; couleurte wollene 
Shaws à Dutzend 1 Kchlr. ao Sgr. u. dergl. m., allen Geſchaͤftsfreunden ihres verſtorbenen 
Mannes, mit dem Beifügen: daß es ihr waͤrmſter Wunſch iR, das ihm geſchenkte Vertrauen 
auch ſich zu arwerben. Ihr Stand ißt auf dem Noßmarkte, dem Zolchowſchen Haufe gegenüber. 


I 


Dorothea Ludewig aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit ihrem Lager von Putz⸗Waaren, beſtehend in feis 
nen Italieniſchen und genaͤheten Stroh-, Zeugs und ſeidenen Damen- und Kinder-Hüten, 
Hauben, Kragentuͤchern, Blumen, Bändern, Locken und verſchiedenen in dieſes Fach einſchla— 
genden Artikeln. Es wird ihr ganzes Beſtreben fein, das ihr bisher guͤtigſt geſchenkte Vers 
trauen, durch reelle und billige Bedienung auch ferner zu erhalten. Ihr Stand iſt Louiſen⸗ 
und kleine Wollweberſtraßen-Ecke. 


G. Diemar Wittwe X Sohn aus Berlin 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Markt mit ihrem Lager von Shawls und Tuͤchern, kowohl 
eigener, als auch aus den erſten Fabriken des In- und Auslandes, in Tibet, Wolle, Bourre 
de Soie, Merinos, Crépe de Chine c., mit der Verſicherung, daß fie das ihnen feit fo vielen 
Jahren guͤtigſt geſchenkte Vertrauen, durch reelle uud billige Bedienung auch ferner zu erhals 
ten ſuchen werden. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor der Waſſerkunſt, der Tuchbude des 
Herrn Kaufmann Krey gegenuͤber. 


J. W. Neiß aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand— 
ſchuhen und Muͤtzen, Merino, und Circaſſienne Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen Tuͤ— 
chern von $ bis breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Turc, Satin Grec, Levantin und Taft, Pique, feidenen und Toilinet— 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glacks, daͤniſchen und 
Marſeiller Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baſtard⸗ 
und BatiſtTuͤchern, geſtickten Mouſſelin-Tuͤchern, rothem Webergarn und Merinos in vers 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Douſinweiſe wie auch im 
Einzelnen, gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuͤber. 


0 F e 

Der Baumwollen⸗ und Leinen ⸗Waaren⸗Fabrikant > 
3 G. Stolt aus Berlin — 
* empfiehlt zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt einem hohen Adel und geehrten & 
Publikum ſeine ſchon ſeit vielen Jahren bekannten eigenfabricirten Waaren, beſtehend in 
& ganz ertrafeinem breiten Bettdrillich nebſt dem dazu paſſenden Einlet- und Ueberzug⸗ 
zeug in allen Muſtern; feiner weißer Leinwand, ganz feinen damaſtenen Tafelgedecken & 
& und feinen abgepaßten Tiſchtächern auf runde Tiſche; ganz großen Sanspeine-Bettdgcken * 
in den neuſten gezogenen Muſtern, das Stuͤck von 275 Sgr. bis zu 2 Rihlr. 20 Sgr.; % 
ganz ſchwerem geſtreiften und glatten Koͤper⸗Parchent; $ und 3 breitem Cattun zu Rou— . 
& leau's; ganzem und halbem Sanspeine, $ breit, die Elle von 6 Sgr. an; weißem 
* Engliſchleder und ſchwerem Schwanbey. Vorzuͤglich empfiehlt er eine ſehr große Aus, 
wahl der allerneuſten Ginghams, welche ſich wegen ihrer Güte und Echtheit der Farben, & 
ſo wie wegen der duferft billigen Preiſe, vor vielen auszeichnen. Sein Stand iſt, wie 4 
* gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, die ıfte Bude von der Moͤnchenſtraße, der Weinhand⸗ 
lung der Herren Kuhberg et Comp. gerade gegenüber. * 
EEE Eee 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich gehorſamſt mit allen Sorten Handſchuh— 
macher⸗Waaren, beſonders aber mit ſchoͤnen und dauerhaften Tragebaͤndern. Mein Stand iſt 
auf dem Roßmarkte vor der Waſſerkunſt. Emilie Rrufe aus Berlin. 


L. Dürntz aus Berlin 
verſpricht, ſeine geehrten Handelsfreunde zum bevorſtehenden Markt mit ſeinen Strumpfwaab 
ren reell und zu ſehr billigen Preiſen zu bedienen, und bittet um gütigen Zuspruch. Seine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenuͤber. 
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N N Fried. Häfeler aus Berlin 1 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markt einem hochverehrten Publikum mit ihren Putz 
waaren ganz ergebenſt, namentlich mit Stroh und Zeug⸗Huͤten in verſchiedenen Größen, gar⸗ 
nirt und ungarnirt; einer Auswahl von Hauben, in ganz neuen Muſtern, fagonnirten Flor— 
baͤndern in allen Breiten; Seiten⸗Locken in verſchiedenen Fagons, und allem was zum Put 
gehoͤrt. Steht in einer Bude auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Sattlermeiſter Herrn 
Beuchel (vormals Roßmuͤhle). f 


— 


Joh. Ch. Häfeler aus Berlin Y 

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt einem hochverehrten Publikum nachſtehend benannte Waa— 
dan ganz ergebenſt, als: eine vollftändig ſortirte Auswahl von achten Tüͤlls, ſowohl in allen 
Breiten als in allen Streifen und abgepaßten Hauben mit den allerbilligſten Preiſen bemerkt; 
achte Kanten; engl. Spitzen, das Stuck von 17 Ellen à Stück von 5 Sgr. an; billige Flor⸗ 
Tuͤcher und Schleier; eine Auswahl Pariſer Kragen, das Dutzend von 34 Sgr. an; kurze 
Damen- und Herren⸗Handſchuhe; Petinet⸗Tuͤcher, Schleier, Kragen, Plein, Kanten und ab— 
gepaßte Hauben unterm Auslagepreiſe, und dergleichen mehr. Der Stand iſt in einer Bude, 
Roßmarkt und Aſchgeberſtraßen⸗Ecke vor dem Haufe des Baͤckermeiſter Hrn. Schiffmann. 


Pie rere eee 

Die Putz- und Mode- Waaren- Handlung $ 
von Wilhelm Wernicke aus Berlin 
$ beſucht wiederum den Stettiner Oſtermarkt mit einem ausgeſucht ſchoͤnen großen Lager 5 
ranzösischer Putz- und Mode-Waaren, 

$ beſtehend in den neueſten ſeidnen Damenhüten, nach den erſt vor 8 Tagen aus Paris ein 8 

S getroffenen Modellen gearbeitet, achten Pariſer Blonden und feinen Tüll⸗Bonnets, Kraus $ 

§ gen⸗Tuͤchern, ſeidnen Struͤmpfen, aͤchten Blonden, kleinen Modetuͤchern in Crep de Chine 8 

$ und Flor, Florſchleiern, achten Blondentuͤchern, ſchwarzen achten Lyoner Blonden⸗ und 8 

S Tuͤllſchleiertuͤchern. 7 \ 

9 - @anz besonders wohlfeiler englischer Tull. 

5 Hauptſaͤchlich aber wird auf ein hoͤchſt brillantes Lager von 

$ seircar1000.-Stück 

8 ächter Italienischer und genähter Strohhüte 

$ aufmerkſam gemacht, die zu ganz enorm billigen Preiſen verkauft werden, und zwar 

$ von 10 Sgr. an. 

N Mehr wie 1000 Stück der neuesten Bänder 

$ werde ich abermals mitbringen, und wieder zu den bekannten billigen Preiſen verkaufen. 8 

$ Schließlich bemerke ich noch, daß wiederum mehrere meiner Arbeiterinnen mitkommen, die 8 

$ auch alte Hüte beliebig verändern werden. Indem ich, für das mir bisher geſchenkte 8 

Zutrauen, meinen ergebenften Dank abſtatte, bitte ich, mir daſſelbe auch für den bevor⸗ $ 

$ fichenden Markt zu erhalten, und werde es durch billige Preiſe zu rechtfertigen ſuchen. 8 

$ Wilhelm Wernicke aus Berlin. 


SM Sees 


8 In Stettin: Louisenstrasse No. 752 im goldner Löwen, $ 
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Fr. Tappert Sohn & Comp. aus Berlin 

empfehlen zum jetzigen Frühjahrsmarkt: wollene und baumwollene Strick,, Naͤh⸗ und Stick 
garne, Tapiſſerie- und Moos wolle, Hamburger, Vigognes und engliſch wollen Strickgarn, 
chottiſchen, auch acht boͤhmiſchen Zwirn, Hemden, Geſundheits, und Koͤperflanell, Moltong, 
Sri ade, Wickeltuchzeug, Schwanboy, Parchent, Strumpfwaaren, Herren⸗ und Kinder⸗Shawls, 
alle Sorten Wagen, und Billard, Borten, Nathſchnaͤre und Sattelgurte, Lackeyenquckſte zum 
leſten Fabrikpreiſe. — Ihr Stand iſt in einer Bude der Berliner Reihe, dem Hauſe des 
Kaufmann Herrn Wietzlow gegenüber, f 


r SA ASESE EEG: 
2 G. Noack aus Berlin * 
wird mit dem vollſtaͤndigſten und dußerft geſchmackvoll aſſortirten Lager feiner engl. und 
Solinger⸗Stahlwgaren, auch dieſen Markt wieder beſuchen. Außer Patent⸗Tiſchmeſſern & 
Lin Elfenbein und Ebenholz, Tiſch⸗, Deſſert⸗, Tranchir⸗ Küchen-, Raſir-, Inſtrumenten⸗, $ 
> Gartens, Jagd und Federmeſſern, Licht und anderen Scheeren aller Art, Nappier- und 4 
4 Degenklingen, wie auch einer großen Auswahl der ſchönſten Galanterie Stahlwaaren, dr 
& kann derſelbe noch feine Metalllöffel, die durch Eleganz wie durch Dauerhaftigkeit gleich & 
ausgezeichnet ſind, befonders empfehlen. Die Jagdliebhaber finden eine reiche Aus, 
* wahl vorzüglich ſchoͤner Jagdgewehre, als Doppel-, Buchs und einfache Flinten, unſrer $ 
eigenen Fabrik, auch Piſtolen und Terzerole, für deren Güte die Unterzeichneten in jeder & 
& Beziehung ſich verbürgen; ferner: Zuͤndhuͤcchen, Magazine zum Aufſetzen derſelben, & 
* Yulverhörner, Schrotbeutel und Jagdpfeifen. — Unſere reelle Bedienung ſo wie die fe 
billigen Preiſe unferer Waaren find woht Jedem bekannt und bedürfen nicht erſt eines & 
neuen Verſprechens; wir hoffen aber dennoch, auch diesmal uns eines reichen Zuſpruchs & 
erfreuen zu koͤnnen. — Unſer Stand ifi auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Hrn. 
* Zolchow Nr. 717. 5. Sturm & G. Noack, aus Suhl und Berlin. * 
7 22444412414 421 ZLSELSZZS AZ DDE EN 


Peruquier Wegener aus Berlin 

empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſehr naturlichen Herrn- und Damens 
Touren, Platten in vielerlei Arten und Fagons, ſchoͤnen Flechten, Puffen und Hinterkaͤmmen 
und allen Arten ſchoͤner moderner Locken, Immortel⸗Scheiteln, auch andern Arten glatter und 
Lockenſcheitel; ferner: haarſtaͤrkende Pomade, die Kruke zu 18, 10 und 75 Sgr., wie auch den 
Haarwuchs befoͤrderndes Oehl, die Flaſche 10, 71 und 8 Sgr., beides von ſchoͤnem Geruch. 
Sein Logis iſt in der Louiſenſtraße im großen Hirſch und ſein Budenſtand auch in der 
Louiſenſtraße, vor dem Hauſe der Kaufl. Hrn. Lieber & Schreiber. 


be , her NN „ Aas. 
Kleidermachermeiſter aus Berlin, 

zeigt den hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß er zu 
dieſem Oſter⸗ Markt wieder mit einem Lager fertiger modernſter errenkleider angekommen 
und diesmal die Preiſe weit billiger als früher zu ſtellen im Stande geweſen iſt. Das 
Lager enthält folgende Artikel: Oberroͤcke, Leibröde, Beinkleider, Weſten in allen Farben und 
alle Arten Sommer⸗-Beinkleider. — Er bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Wohnung iſt 
beim Drechslermeiſter Hrn. Eppinger, Nr. 713 am Roßmarkt. 


Der Fabrikant Brucker aus Berlin 
empfiehlt zu dieſem Stettiner Markt ſein eigenes Fabrikat, beſtehend in Gingham in verſchie⸗ 
denen Breiten und neueſten Muſtern, Inlettzeugen, Parchent, Muſſelin, Beitdecken ohne Nach, 
Sanspeine und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Für Aechtheit und Güte der 
Waaren wird gebuͤrgt und werden ſolche zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen verkauft. Sein 
Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow. Seine Bude 
iſt mit einem Aushaͤngeſchild verſehen. 


FE 
- Einem hochgeſchaͤtzten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich in dieſem Markt wieder 
ein vollſtaͤndiges Lager aller Sorten Pfefferkuchen und Wiegewaare, aus der Fabrik des Herrn 
J. F. Miethe in Potsdam, fo wie auch alle Sorten Dampf⸗Chocolade, welche ich nach dem 
Fabrik⸗Preis verkaufe, hier halten werde. Beſonders empfehle ich feinfte braune Nürnberger 
Lebkuchen, einfach und doppelt gefüllte Thorner, Braunſchweiger und mehrere andre Sorten 
Gewürz ⸗ Pfefferkuchen, fo wie auch mehrere Sorten Conditor⸗Waaren, als: gebrannte Mandeln, 
Pomeranzenſchalen, mehrere Sorten Bonbons, Magenmorſellen, Pfeſfermünzen und eine große 
Auswahl von Deviſen⸗Bonbons ꝛc. Mein Stand iſt auf dem Roßmarkte, die erſte Bude in 
der Kuͤrſchner⸗Reihe / und bitte ich auf meine Firma zu ſehen. 

C. Spun holtz aus Berlin. 
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KKK 222 
5 Die Sonnen- und Regenſchirm⸗Fabrik * 
% von Joh. Fried. Werner & Sohn aus Berlin > 


empfiehlt ſich zum bevorfichenden Markt mit einer reichen Auswahl der neuſten und & 
&. eleganteſten Sonnenſchirme, desgleichen mit feidenen und baumwollenen Regenſchirmen, Se 
& (etztere das Stück von 13 Rthlr. an; und darf Jeder auf eine reelle und billige Bedie & 
& nung rechnen. Der Budenſtand it in der Berliner Reihe, dem Haufe des Hrn. Michae, $ 
4 lis gegenliber, früher am Roßmarkt, dem Haufe des Schmiedemeiſter Hrn. Seidel gegen- & 
% en 8 Ebendaſelbſt ſind auch neug Art Fenſter⸗Vorſatze und Pariſer Halskragen & 
zu haben. : E * 
FILA 
— — 


C. G. H. Peters ſon aus Stargard 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Stettiner Markt ſein Lager von feinen F und & br. Tuchen, 
um ſich aus dem Geſchaͤft zu ziehen, zu außerordentlich billigen Preiſen. Tuchreſter werden 
weit unter dem Einkaufspreiſe, auch Draps de Dames zu Sommerroͤcken in. feiner Guͤte, zu 
ſehr wohlſeilen Preiſen verkauft. Der Budenſtand iſt in der Moͤnchenſtraße, dem Spritzen 
baufe gegenüber. 


C. Rehage senior aus Bielefeld 3% 
empfiehlt ſich hier zum Fruͤhjahrsmarkt mit gewohnlichen Bielefelder Hanfleinen, das Stuͤck 
von 52 Berliner Ellen, zu 14, 16, 17, 20, a4 bis 36 Rthlr.; Bielefelder Hausleinen, das Stuck 
zu 11, 12, 16 bis 25 Rthlr.; Schock⸗Leinen, 60 Ellen $ br. für ſtarke Perſonen, von 21 bis 
36 Rihlr.; Holland. Leinen, das Stuck von 40 bis 90 Rihlr.; ellenbreiten Leinen, à Elle; Sgr.; 
Franzöſiſchem Batiſt, die Elle von 1 Rehlr. 5 Sgr. bis 3 Nthlr. 25 Sgr.; geſtickten franzöſi⸗ 
ſchen Batiſttͤchern neueſter Fabrik mit breiten Saͤumen, das Stück von. 3 bis 7 Rihlr.; Tafel⸗ 
gedecken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten in Dammaſt und Zwillich; leinenen Schnupftüchern, 
das Dutzend von 2 bis 10 Rthlr.; gelb und blau gedruckten Tuͤchern, das Dutzend von 4 bis: 
8 Nehlr.; ſeidenen Oſtindiſchen Taͤchern, das Pack von 7 Stuck, von 5 bis 14 Rthlr.; blau 
und roth geſtreiftem ? breiten Drillich, die Elle von 14 bis 20 Sgr.; blau und roih geſtreif⸗ 
ten Federleinen, die Elle von 10 bis 125 Sgr.; grauen, rothen und weißen Caffee⸗Sevietten, 
das Stuck von 3 bis 5 Kthlr.; Tiſchtüchern von 20 Sgr. biste Rıhlr. 10 Sgr.; abgepaßten: 
Handtüchern und Handtücherzeugs Tiſchzeug, zum Schneiden, à Elle 7 Sgr.; blau und roth 
carirtem Ueberzugzeug, die Elle Sgr. Sämmtliche Leinen ſind ohne Beimiſchung von 
Baumwolle und werden zum Fabrikpreiſe verkauft. — Auch ſind daſelbſt aͤchte Weſtphaͤliſche 
März⸗Schinken und achte Braunſchw. Servelat Wurſt billig zu haben. Seine Stand iſt wie: 
früher auf dem Roßmarkte, dem Schmiedemeiften Herrn Seydell gegenuber. i 3 


En gros und en dewil empfiehlt die Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗Handlung eigener Fabrik! 
von Wilh. Schmolz & Comp aus Solingen bei Cöln am Rhein, zu dieſem Stettiner 
Markte ihr vollſtaͤndig und ſchoͤn aſſortirtes Lager von der bekannten vorzüglichen Güte, be⸗ 
ſtehend im allen Sorten feiner Tafel-, Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer, die Griffe in Elfenbein, 
Ebenholz, Horn, Fiſchbeim und ganz in Stahl; Feder Raſir⸗, Zulege⸗, Jagd- und Kuchen 
meſſern, Scheeren, Lichtſcheeren, Blanchetts, Haſenbrechern, Haurappieren, Degenklingen, me⸗ 


tallenen: und compoſitions Eß, und Kaffee Löffeln; ſtählernen Anſchraubſporn,, Pfropfenzie⸗ 


bern, engl. Patent Damen- und Schneidernaͤhnadeln, Stricknadeln; ſo wie mehreren Galan⸗ 
terie⸗Waaren in Stahl; ferner mit einer ſchoͤnen Auswahl der beſten und billigſten Jagdge⸗ 
wehre, Terzerole und Piſtolen, für deren Güte: gebuͤrgt wird; Patent⸗Schrotbeutel, Parents: 
Pulverhoͤrner, Magazine zum Aufſetzen der Kupferhütchen nach neuſter Artz Federhaken und 
Jagdpfeifen; desgleichen mit achtem Eau de Cologne von beſter Qualitat, die Kiſte mit 


und oben Flaſchen a x Rthlr. 224 Sgr. — Da dieſe Handlung wirklich eigene Fabriken hat, 
"ur in dieſer aus erſter Hand gekauft wird, ſo bittet fie: ein geehrtes Publikum, da dieſes 


5 5 — durch Händler: getäuſcht wird, welche ſich ebenfalls Fabrikanten nennen, auf obige 
Dirma achten zu wollen. Der Stand iſt auf dem Roßmarkte vor dem Haufe des Schmiede 
meiſter Hrn. Rudolph No: 216, in einer Bude mit der Firma bezeichnet. \ 


a: 8 


FF 
i f F A. H, Goldbeck aus Bielefeld 8 
aaa or 3 aaa 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem fehr großen Lager von Hollaͤndiſcher, Bielefelder, 
Wahrendorfer und Greifenberger Haus- und Hanfsteinewand, das Stuck von 75 bis go Nilr., 
Schleier; und BatiſtLeinen, die Elle von 6 Sgr. bis 1 Kıhlr. 5 Sgr.; blauen, grünen und 
grauen Rheinlaͤndiſchen Staub-Maͤnteln in Leinen und dergleichen fertigen Maͤnteln; dama⸗ 
ſtenen und zwillichenen Tafelgedecken mit 6, 12, 18, 24 und 36 Servietten, von den ordinair— 
ſten bis zu den feinſten; dergleichen Handtuchern, wie auch Tiſch- und Handtücherzeug nach 
der Elle; franzoͤſiſchem Batiſt und dergleichen Tuͤchern; leinenen Taſchentuͤchern mit rother, 
blauer und weißer Kante, das Dutzend von a2} Sgr. bis 10 Rthlre , roth und gelb und blau 
und weiß bedruckten von den ordinairſten bis zu den feinſten, zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade 
gegenüber. 


% Das ſaͤchſiſche und engliſche Spitzenlage a * 
* von Schubert & Meier, aus Joͤhſtadt bei Annaberg in Sachſen, 8. 
& beſtehend: in allen Sorten ächten Kanten in den allerneuſten Muſtern, in einer bedeu- 
tend großen Auswahl Tüllſtreifen und Kantengrund in allen nur moͤglichen Breiten & 
und in verſchiedenen geſchmackvollen ſächſiſchen Stickereien, empfiehlt ſich zum bevor- 
ſtehenden Stettiner Jahrmarkte, ſowohl zum Verkauf en gros als im Einzelnen, und & 
> verfpricht bei der reellſten Bedienung die billigſten Preiſe. Der Budenſtand iſt auf dem % 
& Roßmarkte, der Wohnung des Herrn Medizinalrath Dr. Hager gegenüber und mit * 
obiger Firma bezeichnet. E. 
7 C e AA 


C. D. Weiß aus Garz 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit ſeinen verſchiedenen baumwollenen und wolle⸗ 


nen Strumpfwaaren beſtens. Die ihn guͤtigſt Suchenden finden ihn damit ausſtehen im Hauſe 
des Herrn Habermann, Kohlmarkt No. 614. 


W. M. Wolff aus Königsberg i. d. N. 55 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markte mit einem wohl aſſortirten Mode- und 
Schnittwaaren⸗ Lager, verſichert die billigſten Preiſe, bei reellſter Bedienung, zu ſtellen, und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Budenſtand iſt auf dem Noßmarkte, dem des Kauf⸗ 
manns Herrn Benj. Schultz gegenüber. 


Bevorstehenden Stettiner Markt werde ich wiederum mit einem wohl assortir« 
ten Uhren-Lager beziehen. Bei dieser Anzeige muss ich bemerken, wie ich darauf be- 
flissen war, mein Lager mit den neuesten und geschmackvollsten Uhren zu verzieren, 
und kann ich, unter andern, meine: Stutz- und Taschen-Uhren, Pariser Bronce-, Repe- 
tir-Uhren in Silber und Gold, Musik-Dosen und schönste Damen-Uhren, ihrer Güte und 
Billigkeit wegen, ganz besonders empfehlen. Mein Budenstand ist, wie im vorigen 
Jahre, auf dem Rossmarkte, Bei Versicherung der reellsten Bedienung bitter um güti- 
gen Besuch 8 Louis Levin aus Regen walde. 


